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Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Aachen, 10. Jan. Auf dem Schacht „Wilhelmine“ 
bei Nothberg wurden zwei Bergleute in Folge des 
vorzeitigen Losgehens eines Sprengſchuſſes getödtet. 
Sachen, 10. Januar. Die dritte Poſi von London 
über er Bag 9. iſt ausgeblieben. Grund: Schnee · 
eſtöber auf See. 
Bien, 9. Januar. Bei dem heutigen hen 
feines Amtes als Präfident der General Dir ehe H 
der öſterreichiſchen Staatsbahnen — > 55 Aut 
eine Anſprache, in welcher er die trategiſch dell! 
gabe der Staatsbahnen in die erſte Linie ſtellte 
und alsdann deren volkswirihſchaftliche und 
ſtaatsfinanzielle Aufgabe hervorhob. Bilinski 
kündigte an, daß er neben der Zühlung mit der 
Kriegsverwaltung die Staalsbahnen in den Dienſt 
der heimiſchen Production ſtellen werde, ohne 
jedoch die ftaatsfinanzielle Seite zu ſchädigen, und 
die Tarife, weiche niemals unter die Selbſtkoſten 
ſinken dürften, vereinfachen werde. Die Aende- 
rungen in der Organiſation der Staatsbahnen 
ſeien abgeſchloſſen. Er erklärte ferner, er ver⸗ 
zichte auf eine weitere politiſche Rolle und wolle 
ausſchließlich als Verwaltungsmann ſachlich wirken. 

Gmunden, 10. Januar. Das Befinden der 
Königin von Kannover hat ſich einigermaßen 
gebeſſert. 

Paris, 10. Januar. In einem Schreiben an 
die Blätter theilt Lucien Bonaparte Wyuſe mit, 
daß er angeſichts der Angriffe der Blätter auf 
Madame Rute, feine Schweſter, dem Jour- 
naliſten Edmond Lepelletier, welcher die Angriffe 
begonnen, ſeine Zeugen geſchicht habe. Madame 
Rute habe gegen zwei Journale bei den Gerichten 
die Derleumdungsklage erhoben. 

Paris, 10. Januar. Der Senator Admiral 
Denron, früherer Marineminiſter im zweiten 
Cabinet Jerry 1883, iſt geſtorben. 3 

Baris, 10. Januar. Der frühere Botſchafter in 
Berlin, Baron de Courcel, iſt zum Senator im 
Departement Seine et Oiſe gewählt worden. 

Toulon, 10. Januar. das Panzerſchiff 


„Bauard“ iſt geſtern nach Tanger abgegangen; 
man glaubt, daß auch der Panzer „Duguesclin“ 
dorthin abgehen werde. 

Nom, 10. Januar. Wie die „Agenzia Stefani“ 
meldet, geht das Panzerſchiff „Dandolo“ heute 


antwortet 


Sofia, 10. Januar. Die „Agence balcanique“ 
meldet, in der letzten Zeit 1 

Serbien befindlichen bulgariſchen Emigranten 
eine große Rührigkeit bemerkbar, welche augen- 
ſcheinlich darauf abziele, gegen die Ruhe Bulgariens 
irgend einen Anſchlag vorzubereiten. Vorſichis⸗ 
maßregeln ſeien gegen jede Eventualität getroffen. 
Im ganzen Lande herrſche übrigens Ruhe und 
Ordnung. ! 

Belgrad, 10. Jan. Die Skupſchtina hat ſich 
heute conftituirt und zum Präſidenten Katic, zu 
Dicepräſidenten Bukovic und Milovanovic ge- 
wählt. Morgen erfolgt die Eröffnung ohne 
Thronrede. Am Abend iſt die erſte Clubſitzung 
der radicalen Partei. { 

Der ſerbiſche Delegirte für die Berathung der 
Handeisverträge mit Oeſierreich-Ungarn iſt 
heute nach Wien abgereift, wo die Verhandlungen 
am 18. d. beginnen werden. 

Athen, 10. Januar. Aus guter Quelle ver- 
lautet, daß einige Mächte die Bemühungen 
Griechenlands, von Bulgarien entſprechende 
Aenderungen des bekannten Schulgeſetzes zu er- 
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Stadt-Theater. 


Die gefeierte Franceschina Prepvoſti gab Verdis 
„Traviata“, und das bedeutet immer ein Kunſt⸗ 
ereigniß erſten Ranges, wenn die an der Bühne 
mit ihr zuſammenwirkenden Factoren im Stande 
ſind, ein Enſemble mit dem Gaſte zu bilden, bei 
dem ein Bruch in dem Ganzen der Ausführung, 
ein allzuhohes Hervorragen der einen als be⸗ 
dingungslos vorzüglich anzuerkennenden Leiſtung 
nicht fühlbar wird, und wir conſtatiren mit ver⸗ 
gnügen, daß die Vorſtellung der „Traviata“ 
am Sonnabend dieſe Höhe erreichte, ſowogl 
was die Sänger als was das Orcheſter betrifft. 
Das Aeufere der Darftellung anlangend, jo fügen 
wir gleich hier hinzu, daß der italieniſche Clavier, 
Kuszug als die Zeit der Handlung „ungefähr 17 
bezeichnet, ſo gewiß auch das Original, bekanntlich 
Dumas „Cameliendame“, die Jeit des zweiten 
Napoleon wiederſpiegelt. Jene Angabe ſoll alſo 
offenbar die Wahl des Koſtümes betreſſen, da 
die Verlegung der Kandlung in fene Zeit weiter 
gar keinen Sinn hat, und die Titelvignette jener 
Driginal-Ausgabe zeigt denn auch die Theilnehmer 
an dem Feſtin des erſten Antes in einem 
Phantaſiecoſtüm, dem Mittelalter noch näher, — 
ein lüderliches Paris iſt ja für alle Zeiten, ſeit es 
Paris iſt, denkbar — alſo ohne den fatalen 
rack 1 105 Klapphut. Wir wiſſen nicht, ob 
es das Modernſte if, ein Paar grellweiße 
„Glacés“ im Innern des ſchwarzen Kuttellers zu 
befeftigen, wir wiſſen aber, daß dies recht häßlich 
ausjah und die Wirkung hochgeſpannt leiden- 
ſchaftlicher und ſchmerzlicher Scenen zwiſchen 
Violetta und Alfred doch erſchwerte. Thatſächlich 
wird „Traviata“ auch anderwärts ſchon in 
einem Phantafiekoftüm geſpielt. Die Handlung 
in der Oper iſt im Punkte der Laſcivpität im Ver- 
gleich zum Original auch ſoweit abgeſchwächt, daß 
die „hiſtoriſche Treue Fo weit wie jene italieniſche 


die „Danziger 1 0 8 täglich 2 
i iſerl. Poſtanſtalten des In- 1 
e Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pi 


ei unter den in 


für gewöhnlich fait 


Mal mit Aus 
und Auslandes angenommen. 


wirken, mit wohlwollender Würdigung begleitet 


. 10. Januar. Das Derbot der 
Ausfuhr von Weizen wird durch ein heute ver- 
öffentlichtes Manifeſt auf Finnland ausgedehnt. 
Tanger, 10. Januar. der ſpaniſche Kreuzer 
„Alphons. XII.“ iſt hier eingeiroffen, wo ſich be- 
reits der franzöſiſche Kreuzer „Cosmao“ und das 
engliſche Kriegsſchiff „Thunderer“ befinden. Ein 
er Geſchwader liegt zur Beobachtung vor 
adix. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Januar. 


Die Anarchiſtenputſche in 8 5 

Die Anarchiſtenputſche in Neres konnten für 
den, welcher die ſtarke, in das anarchiſtiſche Fahr- 
waſſer in dieſem Lande hinübergehende ſocia- 
liſtiſche Bewegung verfolgt hat, nicht ſehr über- 
raſchend kommen. Die Bewegung iſt neueren 
Datums, jedoch wird die Organijation als eine 
ſehr gute bezeichnet; das Haupt der ſpaniſchen 
Partei ift Iglefias, und der Haupfſitz der fpani- 
ſchen Socialdemokraten dürfte Barcelona ſein. 
Ein Deutſcher, welcher ſich angeblich in Spanien 
aufhielt, um Land und Leute kennen zu lernen, 
hat dem „Vorwärts“ geſchrieben: 5 

„Es iſt mir wirklich eine Freude, wie in dieſem 
zurückgebliebenen Lande die Arbeiterklaſſe von kosmo- 
politiſchem Geiſte erfüllt iſt.“ 

Dieſer eiwas fragwürdige Deutſche, der von 
den ſpaniſchen Gocialiften geradezu mit Enthu- 
fiasmus aufgenommen wurde, hat auch wieder⸗ 
holentlich Unterredungenmit Igleflas gehabt und ſich 
von demfelbenüber die zewegung in Spanien unter- 
richten laſſen. Igleſias und feine Freunde haben 
ihre Agitation in auftetzendſter und aufrühreriſchſter 
Weife betrieben, und da iſt es kein Wunder, daß 
bei den leicht erregten Spaniern es zu einem 
förmlichen Angriff anarchiſtiſcher Banden gegen 
die Stadt Keres kommen konnte. Der „Vorwärts“ 
bemerkt: „Hinter den „Anarchiſten“ werden ge- 
legentlich wohl ernſthaftere Leute auftauchen”. Das 
Blatt weiß wohl nicht, daß bereits vor 8 Jahren 
in Spanien ein größerer anarchiſtiſcher Club 
beſtand („ſchwarze Fand“); ein Volksſchullehrer 


t ſie doch 


Tr 


Stadt in Spanien ganz unerwartet nicht kommen. 


abend die Vorgänge von deres beſprochen und 
energiſche Maßregeln beſchloſſen. Den letzten 
Nachrichten aus Keres zufolge hätten die Anar- 


chiſten auch einen a: auf die Kaſernen ver- 


ſucht, ſeien jedoch alsbald in die Flucht geſchlagen 
worden. Drei Perſonen wurden dabei getödtet 
und eine verwundet. Dreißig Knarchiſten wurden 
verhaftet. Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. 


Internationale Schiedsgerichte. 

Aus Wien wurde vor einigen Tagen gemeldet, 
daß im Reichsrath der liberale Abgeordnete Bee 
zu den Handelsverträgen die Reſolution einge · 
bracht habe, die öſterreichiſche Regierung außzu. 
fordern, auf die Einſetzung eines internationalen 
Schiedsgerichts hinzuwirken, welches die aus den 
Handelsverträgen etwa eniſtehenden Streitigkeiten 
entſcheiden ſolle. denſelben Gedanken hatten vor 
zwei Jahren auf der interparlamentariſchen Con- 
feren; in London die dort anweſenden deutſchen 
Abgeordneten ausgeſprochen und die Annahme 
dejeiben wird in den Parlamenten der Staaten, 
weiche jetzt im Begriff find, Handelsverträge ab- 
zuſchließen, wohl kaum auf Widerſtand ſtoßen 


Angabe „um 1700” es will, ohne Bedenken auf- 
gegeben werden kann. Die Kritik de im ganzen 
zu viel über dieſe Oper moraliſirt, — vom 
Original ſehen wir jetzt ab —: was wir bei 
Derdi erleben, iſt im punkte der Moral leichtes 
Genre, aber nicht der Anblick des Laſters felbit, 
dies wird mehr nur erzählt; das Gelage z. B. in 
der Walpurgisſcene in Gounods „Fauſt“, die 
Schlußorgie im „Propheten“, die Anfangsſcen 
im „Tannhäuſer“ gehen in der Ueppigkeit un 
im Verführungsapparat viel weiter, wenn 
comme il faut, aljo weit weg von allem, was 
uns comme il faut iſt, inſcenirt werden. Freilich 
rücken eben auch Auffajjung, Spiel und Erſcheinung 
der großen Aünftlerin die „Traviata“ fofort 0 
edlen tragiſchen Bereich näher, wie es der Fal 
nicht fein wird, wenn z. B. eine Sängerin, die 
eine für Carmen beſonders geeignete Erſcheinung 
mitbrächte, die Bioletta fingt. Man braucht ſich 
bei der Geftalt, welche Francesching Prevoſti 
ſchafft, nicht ein erſt am Rande des letzten Ab- 
grundes umkehrendes Weib zu denken, zumal 
auch ein faux-pas genügt, ein Weib ſocial und 
körperlich an den Rand des Abgrundes zu bringen 
und den Wunſch der Rückkehr zum Rechten zu 
erzeugen, fo daß unſere Theilnahme ihr ſicher 
bleiben kann; mit dem Kuſten, dem Symplom 
der Schwindſucht, kann man ſich hier allenfalls 
als mit einer Caprice des Autors abfinden, 
während er im Original ja allerdings wider⸗ 
wärtig als Endergebniß einer langen Verwüſtung 
der Geſundheit durch das Laſter gelten muß. 
Srancesching eg 1 15 en 
aßt und darſtellt, fo adelt fie es 
dh die a der Kunſt bis zu einem 
eg . 
enn wir nun gefragt würden, 
— 5 mehr zu bewundern ſei — die 
vollendete Kunſt ihres Geſanges, oder ihr geniales 
Spiel, fo würden wir antworten. keines von 
Böden, fondern womöglich mehr als beides iſt 


e 


abend- ausgabe. 


abe don Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Ar. 4, und 
Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben 


1892. 


3 Jahren ſetzte die Bewegung von neuem wieder 
ein; obgleich ſocialiſtiſcher Nat 


4 nie Aitahen von Anardiften gegen eine e 
Im ſpaniſchen Miniſterrath wurden am Sonn⸗ 


g. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreiſen. a 


können. In Italien wird, wie ein Wiener Tele- 


gramm meldet, derſelbe Antrag wahrſcheinlich 


auch eingebracht und angenommen werden. 

im deutſchen Reichstag wird, wie 
hören, dieſelbe Frage bei der Dis- 
cuſſion des Handelsvertrages mit der Schweiz 
angeregt werden. Sollte ein ſolches inter- 
nationales Schiedsgericht von den betheiligten 
Staaten angenommen werden, ſo wären wir einen 
Schritt auf dem Wege vorwärts gekommen, der 
zur friedlichen Schlichtung internationaler Gtreitig- 
keiten führt. 

Ein Zufall will es, daß in der Zeit, in welcher 
dieſe Fragen auf der Tagesordnung ſtehen, für 
die Idee des Friedens und der zukünftigen Ent- 
waffnung die Worte eines Mannes veröffentlicht 
werden, der ſicherlich nicht in dem Verdacht eines 
ſentimentalen Schwärmers ſteht. Graf Moltke 
hat im Jahre 1841, wie in den geſammelten 
Schriften deſſelben zu leſen iſt, in dem Aufſatz 
Deutſchland und Palaftina Folgendes geſchrieben: 

„Vir bekennen uns oſſen zu der vielfach ver⸗ 
ſpotteten Idee eines allgemeinen europäiſchen 
Friedens. Nicht als ob von jetzt an blutige und 
lange Kämpfe nicht mehr ſtattſinden könnten, als 
ob man die Armeen verabſchieden, die Kanonen 
zu Eiſenbahnſchienen umgießen follte, nein! aber 
iſt nicht der ganze Gang der Wellgeſchichte eine 
Annäherung zu jenem Frieden? Sehen wir 
nicht zu Anfang die Hand eines Jeden wider 
Jeden erhoben? Zochten nicht ſelbſt im Mittel- 
alter Ritter und Barone, Burgen und Städte 


a. D. ſpielte in demſelben die größte Rolle. die [Preußen unter einer guten und klugen Verwal⸗ 
„ſchwarze Hand“ wurde aufgelöft und vor 4 sjahren feine Bevölkerung um 


rt, und ſind feine 15 Millionen 


ef * 
maren? Kommen ſolche Refultate nicht dem 
Gewinn eines Feldzuges, der Eroberung einer 
Provinz gleich? nur mit dem Unterſchied, daß ſie 
nicht auf Unkoſten eines anderen und ohne die 
unermeßlichen Opfer eines Krieges erreicht 


wurden. Und welches europäiſche Land hat nicht 


ähnliche, wenn auch meiſt minder große Erobe- 
rungen in ſeinem Innern gemacht? der Gedanke 
liegt ſo nahe, die Milliarde, welche Europa jährlich 
ſeine Militärbudgets koſten, die Millionen Männer 
im rüſtigen Mannesalter, welche es ihren Ge⸗ 
ſchäften entreißen muß, um fie für einen eventuellen 
Kriegsfall zu erziehen, alle dieſe unermeßlichen 
Kräfte mehr und mehr productiv zu nutzen. 
Sollte Europa, ſei es in Jahrzehnten oder in 
Jahrhunderten, nicht die gegenſeilige Entwaffnung, 
nicht das Gegentheil des Schauſpiels erleben, das 
heute Frankreich giebt, welches feinen Nock ver- 
kaufen will, um ſich einen Karniſch anzuſchaffen?“ 

Den Beſtrebungen der interparlamentariſchen 
Friedensconfernz wird es gewiß zum Vortheile 
gereichen, die militäriſche Autorität Moltkes für 
ſich zu haben. 


Der preußiſche Volkswirihſchaftsrath 
ift eines ſtillen Todes geſtorben. Das preußiſche 
Staatshandbuch für 1892 erwähnt des Volks- 


dieſe faſt unbegreifliche Einheit beider günſte in 
einer Perſon zu bewundern, die Möglichkeit, eine 
ſingende Riſtori, oder eine fpielende Catalani zu 
ſein. Wer die große italieniſche Tragödin noch 
geſehen hat, wird uns dieſen Vergleich ſofort zu- 
geben, ebenſo wie man andererſeits weiß, daß 
eine Catalani im Anfange unſeres Jahrhunderts auf 
ber Opernbühne nach der Tradition jener Zeit nicht 
nöthig hatte, viel zu ſpielen. Die Doppelbegabung, 
die Vollendung in beiden Künſten, die uns in 
Franceschina Prevoſti entgegentritt, iſt es, was 
ſie zu einer ſo bedeutenden Kunſterſcheinung macht. 
Man müßte ihr den Namen der Cantatrice in- 
cantatrice geben, der eine fingende Zauberin 
ſowohl wie eine bezaubernde Sängerin bezeichnet. 
Denn war ſie in dieſem unvergeßlichen dritten 
Akt nicht eine Zauberin, die alles, was ſie be- 
rührte, in höherem Lichte erglänzen, das Ge- 
meine vergeſſen machte, die unbedingt alle Sinne 
feſſelte, das Ohr durch die abſolute Leichtigkeit des 
Tonanſatzes, die den Geſang im höchſten Maße 
wie Natur empfinden ließ, durch die plaſtiſche 
Schärfe ihrer Rhythmik, durch den Glanz und 
die Sauberkeit ihrer Coloraturen und jene 
wahrhafte Magie ihres piano, das den leiſeſten 
Hauch wie eine gute Guarneri-Geige doch noch 
bis in die entlegenſte Ecke des Theaters trug 
— das Auge durch dieſes ſprechende, das 
Wort für den Zuſchauer faft überflüſſig machende, 
von der feinſten und tiefſten Empfindung des 
Augenblicks wie des Ganzen beſeelte Mienen- 


und Geberdenſpiel? Glücklicher Weiſe hat 
der Componiſt in dieſem Akt ſein Beſtes 
gethan: gegen die Gewohnheit der italie- 


niſchen Oper und des ganzen früheren Verdi 


ſchmiegt die Muſik ſich innigſt an den Ausdruck 


der Situation und des Wortes an, und wir 


werden durch keine Trivialität herabgeſtimmt 


oder aus der Bahn geworfen, wie es ſonſt auch 


in dieſer Oper, nur nicht gerade in der Partie 
der Violetta der Fall iſt — wir erinnern uns 


845 welche Börſen haben, noch einige andere Staaten 
Len Theil ne ; 
aufweiſen. 


wirthſchaftsraths nicht mehr, nachdem auf die 
neue Berufung, welche im vorigen Jahre hätte 
erfolgen müſſen, regierungsſeitig verzichtet worden 
iſt. In der zweiten und letzten Sitzungsperiode 
it der Volkswirthſchaftsrath zwar erneuert, aber 
nur einmal zur Berathung der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung berufen worden. Fürſt Bis- 
marck hatte bekanntlich im Jahre 1880 dieſe 
Körperſchaft ins Leben gerufen, um den Reichs- 
tag durch das Gutachten einer aus den ſach⸗ 
verſtändigen Vertretern von Landwirthſchaft, 
Kandel, Gewerbe und Induſtrie beſtehenden Ber- 
tretung zu ignoriren und ihn dadurch zur An- 
nahme des Tabakmonopols zu zwingen. Aber 
o Jammer! Der Volkswirthſchaftsrath hatte zwar 
den beſten Willen, ſeinem Schöpfer zu Willen zu 
ſein; aber ehe es zur Entſcheidung kam, wurden 
die Herren ängſtlich und baten ſich Bedenkzeit 
aus. Die Sitzungen wurden auf 14 Tage vertagt 
und als der hohe Rath wieder zuſammenkam, 
wurde die Einführung des Monopols einfach ab- 
gelehnt. Seitdem iſt die Körperſchaft zwar noch 
berufen worden, aber nur der Form nach. Das 
Vertrauen des Fürſten Bismarck hatte der Dolks- 
wirthſchaftsrath endgiltig eingebüßt und ſo wird 
ihm niemand eine Thräne nachweinen. Sein Nach⸗ 
folger in der Gunſt des Fürſten Bismarck, 
der reactivirte Staatsrath beſteht zwar noch: 
aber ſeit den Berathungen über die Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzgebung im Frühjahr 1890 hat man auch 
von ihm nichts mehr gehört. Das Miniſterium 
v. Caprivi hat die großen Reformgeſetze des 
vorigen Jahres ohne Mitwirkung des Staats- 
raths in Angriff genommen. 5 


Enquete über das Vörſenweſen. 

Die Reichsregierung hat, wie aus Hamburg 
verlautet, die Regierungen, in deren Gebiet ſich 
Börſen befinden, eingeladen, Delegirte zu fenden, 
welche die Grundzüge zu einer Enquete über das 
Börſenweſen feſtſtellen ſollen. Mit der Leitung 
der Berhandlungen ift der Präſident der Reichs- 
bank, Dr. Koch, beauftragt. Dieſe Wahl iſt eine 
außerordentlich glückliche; ſie bürgt dafür, daß 
die Frage in einem der Beſtimmung der Börſe 
für das wirthſchaftliche Leben der Nation ent- 
ſprechenden Sinne entſchieden werden wird. An 
den Verhandlungen dürften außer Preußen, Ham- 
burg, Bremen, Lübeck, Baiern, Baden, Sachſen, 

hmen, weiche einen regeren Handelsverkehr 
Die Anträge der Conſervativen und 
Nationalliberalen dürften damit gegenſtandslos 
geworden ſein. 


Eine intereſſante Nachwahl. 

Bel der Erſatzwahl für das Abgeordnetenhaus 
iſt im 1. Wahlbenirk des Regierungsbezirks 
Merſeburg Torgau-Liebenwerda Rittergutsbeſitzer 
v. Plötz-Döllingen (conſ.) mit 240 von 273 
Stimmen gewählt. Dieje Wahl hat ein größeres 
Intereſſe, als Herr v. Plötz der Vorſitzende des 
conſervativ-agrariſchen „deutſchen Bauernbundes“ 
iſt. Uns kann es immer recht ſein, wenn dieſer 
Verein nun auch ſeine parlamentariſche Der- 
tretung gefunden hat. Herr v. Plötz, der in dem 
Organ des deuifhen Bauernbundes zum neuen 
Jahre ein programmartiges Manifeſt erlaſſen hat, 
in dem er eine weitgehende Rückwärtsreviſion 
in der Geſetzgebung verlangt, hat ja jetzt Gelegen ⸗ 
heit, feinen Forderungen durch parlamentarifche 
Thaten Nachdruck zu verleihen. 


Aus den Gemächern des Zaren. 


Nach einer Pelersburger Depeſche der „Magd. 
Ztg.“ wird dort erzählt, daß zwiſchen dem Zaren 
und dem Miniſter des Innern durnowo ein 
heftiger Auftritt ſtattfand. Der Zar warf dem 
Miniſter vor, ihm die Lage in den nothleidenden 


kaum, und ſelbſt von der vorjährigen Aus- 
führung der „Traviata“ durch dieſelbe 
Künſtlerin nicht — eine in ſolchem Grade 
fascinirende Wirkung auf der Bühne erlebt zu 
haben. Franceschina Prevoſti als Traviata 
zu übertreffen vermag fie nur ſelbſt, und am 
letzten Sonnabend übertraf ſie ſich ſelbſt, ſie war 
ſublim im Ausdruck namentlich der verzweifelnden 
Liebe, des letzten Abſchiedwehes und des letzten 
Entzückens in der Sühne und Errettung in den 
Augen der Nächſten, Ueberlebenden — wir er- 
innern uns vom vorigen Jahre beſtimmt anderer 
Geſtaltung einzelner Augenblicke, z. B. des letzten, 
wo ſie diesmal in der Kraft, die ein ſeliger Wahn 
ihr noch verleiht, ſich zu dem Geliebten hinmüht, 
um dann todt umzufinken, 

Don Alfred gab Herr Lunde mit Innigkeit und 
Feuer; in der Rolle des Vaters war Herr Beboldt 
in dem vor allem wichtigen Duett mit Violetta 
glücklich; die Flora ward von Frl. Neuhaus, der 
Douphal von Herrn Düſing, die kleine Rolle des 


Obigny von Herrn Rainarz angemeſſen gegeben, 


und den Arzt ſang und ſpielte Herr Miller 
würdig, wie auch Frl. Proft als Annina ſehr 
anerkennenswerth ſecundirte. Herr Kapellmeiſter 
Kiehaupt begleitete als Orcheſterdirigent mit vollem 
Berſtändniß für den Geiſt und die Tempi des 
Werkes; beſonders ſei die liebevolle Behandlung 
hervorgehoben, die er der merkwürdigen jart- 
kranken Einleitung zum letzten Ant zu Theil 
werden ließ. > 

Den Frack hinweg, und wir werden im Falle 
etwaiger Wiederholung eine allen gerechten und 
allen höchſten Muͤnſchen in noch reicherem Maße 
entſprechende Vorſtellung der „Traviata“ haben. 
— Bon dieſem immerhin hier neuen Vorſchlage 
abgejehen, konnte der Borftellung der „Traviata“ 
am Sonnabend, wie geſagt, als Ganzem nur Lob 
werden. Dr. C. Fuchs. 


—— 


Provinzen, ſowie die vorgekommenen Getreide- 
fälſchungen verheimlicht zu haben; der Zar gerieth 
hierbei in eine heftige Aufregung, ſchlug mit der 
Foujt auf den Tiſch und verabſchiedete den Miniſter 
mit einer bezeichnenden Geberde. 


Italieniſcher Bericht über die Handelsverträge. 

Der geſtern erſchienene Bericht des Deputirten 
Ellena empfiehlt die Billigung der FHandelsverträge 
mit Deutſchland und Oeſterreich-ungarn. In dem 
Berichte heißt es, die betreffenden Verträge 
bildeten keinen weſentlichen Wechſel des Zoll- 
ſyſtems, hätten aber eine große politiſche und 
wirthſchaftliche Bedeutung, Deutſchland habe fein 
Syſtem geändert, indem es die Principien eines 
zu großen Schutzes der Landwirthſchaft und der 
Zollautonomie aufgab und danach trachtete, die 
ökonomiſche Vorherrſchaft im continentalen Europa 
ſich zu erobern, wobei es aus dem Fehler Frank- 
reichs Nutzen ziehen wolle, welches ſich mit eiſernen 
Schranken umgebe. Es ſei zu hoffen, daß die 
Kandelsverträge mit der Zeit eine größere Mirk- 


ſamnkeit erlangten, ſich auf einen größeren Kreis 


von Gegenſtänden ausdehnten, weitere Gebiete in 
ihren Bereich zögen und eine lange Periode der 
Ruhe eröffneten. Der Bericht billigt ſodann die 
Dauer der Verträge für 12 Jahre, da hierdurch 
die von den landwirthſchaftlichen und induſtriellen 


Unternehmungen gewünſchte Stabilität dar- 
geboten werde. Bei der Unterſuchung der 
einzelnen Beſtimmungen des öfterreichiich- 


ungariſchen Vertrages erklärt der Bericht, 
der Vertrag ſcheine ihm eine Beſtätigung des- 


jenigen von 1887 zu fein; es wäre wünſchens- 


mwerth geweſen, daß man denſelben verbeſſert 
hätte; denn die öſterreichiſchen Ausfuhren nach 
Italien überſtiegen um ein Beträchtliches die italie- 
niſchen Einfuhren nach Oeſterreich. Der Bericht 
erſtatter verhehlt ſich die Schwierigkeiten nicht, 
die ſich hierbei ergeben würden, und erkennt an, 
daß das Mißverhältniß im Gleichgewicht nicht 
ganz von dem Zollregime, ſondern auch von der 
wirihſchaftlichen Gestaltung beider Länder ab- 
hänge. Was den deutſchen Sandelsvertrag be- 
treffe, fo erachte er die Kerabſetzung des Jolles 
auf gewöhnliche Weine von 24 auf 20 Mk. für 
ungenügend, glaubt aber, Italien würde einigen 
Nutzen aus den Zöllen von 10 Mk. auf Ver- 


ſchnittweine und von 4 Mk. auf Weintrauben 


erzielen, und erinnert daran, daß der deutſche 
Reichskanzler Graf v. Caprivi erklärt habe, er 
wolle die Einfuhr von italieniſchen Weinen be- 
günſtigen, um dem Alkoholismus entgegen zu 
arbeiten und die Einfuhr von Kunſtweinen zu 
verhindern. Schließlich ſpricht der Bericht ſeine 
Freude über dieſes Programm aus, wünſcht jedoch 
wirkſame Zollreformen. 


Der neue Khedive von gegypten, 
Abbas Paſcha, lebte ſeit 6 Jahren in Wien, wo- 
ſelbſt er ſtudirte. Er hat das Gymnaſium des 
Thereſianums abſolvirt und iſt jetzt im zweiten 
Jahre Zögling der juriſtiſchen Abtheilung der 
thereſianiſchen Akademie. Selbſtverſtändlich re- 
flectirte der Prinz nicht auf den Doctortitel, und 
er hätte ſeine Studienzeit, wie das „N. W. T.“ 
berichtet, jetzt abgeſchloſſen, auch wenn ihn kein 
Thronwechſel in die Feimath zurückgerufen hätte. 
Mit den juridiſchen verband Abbas auch eingehende 
militäriſche Studien. Von feinen heimathlichen Ge- 
bräuchen hatle der Prinz ebenſo wie fein 


um 1½ Jahre jüngerer Bruder vollſtändig 
losgeſagt, nur den religiöſen Rene e 


die beiden Brüder gewiſſenhaft. Sie bewohnten 
ke eine Wohnung von drei Zimmern im Gebäude 
er orientaliſchen Akademie. Der jüngere Bruder, 
Muhammed, der die achte Gymnaſialnklaſſe 
frequentirt, iſt von Mittelgröße, Abbas Paſchas 
um einige Zoll kleiner und ſehr rundlich. den 
Orientalen erkennt man in ihm auf den erſten 
Blick, ſein brünettes Geſicht, wie der ganze 
Habitus verräth feine Abſtammung. Auch die 
geiſtige Veranlagung des künftigen Khedive 
unterfcheidet ſich von derjenigen der meiſten 
ſeiner Studiengenoſſen; ſie iſt auch orientaliſch. 
Uebrigens beſitzt der Prinz jetzt eine ziem- 
lich aäbgeſchloſſene europäiſche Bildung, wie 
fe das ſorgfältig eingehaltene Unterrichts- 
programm des Thereſianums und die Leitung 
eines beſonderen Hofmeifters — Dr. Fußarek — 
bewirken kann. Zu den eigentlichen Gnmnafial- 
und Akademieſtudien kamen in den Ferien ge- 
wöhnlich Studienreiſen in Europa, nach Rußland, 
Skandinavien und Srankreich, an denen beide 
Prinzen Theil nahmen. In ihre Feimath kamen 
Beide während der ſechs Jahre ihrer Studienzeit 
nur zweimal, aber gleich bei Beginn der Ferien 
quartierten fie ſich aus dem Penſionat des 
Thereſianums aus und bezogen das „Hotel 
Metropole“, um auch einmal außer der — 
während der Lehrzeit ſtreng beobachteten — 
Hausordnung zu ſtehen. Hierzu erfährt die 
„N. A. 3.“, daß Prinz Abbas ſchon am 
14, Juli des vorigen Jahres, an feinem ſiebzehnten 
Geburtstage, großjährig erklärt wurde. Er 
brachte damals die Ferien im Luſtſchloſſe „Ras-el- 
Tin“ in Alexandrien im Kreiſe ſeiner Familie zu. 
Dort wurde nun unter großen Feierlichkeiten die 
Großjährigkeitserklärung vollzogen, und der 
Prinz erhielt den Paſchatitel und den Generals- 
rang. der diplomatiſche Agent Heſterreichs, 
Generalconſul Baron Keidler-Egerech, überreichte 
damals dem Erbprinzen das Großkreuz des 
Franz-Joſeph-Ordens. Prinz Abbas Paſcha, der 
Liebling ſeiner Mutter, die, wie man uns ver- 
ſichert, überaus franzoſenfreundlich geſinnt iſt 
und alle ihre Kinder europälſche Erziehung ge- 
nießen läßt, hegt ebenfalls große Vorliebe für 
Frankreich. Häufig brachte er, bevor er nach den 
Serien nach Wien zurückkehrte, mehrere Wochen 
in Paris zu. Seine Lehrer waren in früherer 
Zelt zumeiſt Franzoſen. Bezeichnend iſt, daß Prinz 
Abbas mit großem Vergnügen wieneriſch ſpricht. 


* 

Bezüglich der Krankheit und des Todes des 
Khedide wird gemeldet, die europäiſchen Aerzte, 
welche erſt 17 Stunden vor dem Tode berufen 
worden, haben einen Bericht über die Krankheit, 
die Behandlung und den Tod des Verſtorbenen 
erſtaltet und die eingeborenen Kerzte, welche den 
Khedive vorher behandelten, aufgefordert, ſie 
ſollten ihre eigenen Beobachtungen dem Berichte 
beifügen. Es beſtätigt ſich, daß dieſe, da ſie nicht 
erkannt hatten, daß der Khedive an einer Lungen- 
entzündung und Nierenkrankheit litt, gefährliche 
Morphiumeinſpritzungen vorgenommen haben. 


Die ſtattgehabte Behandlung ſoll von competenter 


Seite einer ſorgfälügen Unterfuhung unterzogen 
werden. Das Gerücht, der ägyptiſche Hausarzt 
des Khedive, Salem, ſei eniflohen, beſtätigt 
ſich nicht. 

Kairo, 11. Januar. Telegramm.) Nach einem 
Berichte der Doctoren Jeſſe und Comanos wurden 


Geſa 


dieſelben donnerſtag früh fünf Uhr an das 
Die von 
ihnen vorgenommene Aufcultafion ergab eine 
Lungencongeſtion. Um 1 Uhr Nachmittags hatten 
ſich die Lungenerſcheinungen verſchlimmert und 
heftige Gehirnaffectionen waren aufgetreten, durch 
Die Obduction ergab Er- 
krankung an Influenza und Nierenentzündung, 
welche den Tod herbeigeführt. Rogers Paſcha 
an welcher zwei euro- 
päiſche und zwei äguptiſche Aerzte Theil nahmen. 
* 


Auch das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, daß 
der Tod Tewfiks in nichts die politiſche Lage 
Geſchäfte 
würden daſelbſt in ganz derſelben Weiſe fort- 
geführt werden wie früher; die Thronbeſteigung 
ſeitens des Ahedives Abbas werde ebenſo wenig 


Krankenlager des Khedive gerufen. 


Uraemie bedingt. 


präſidirte der Section, 


in gegupten ändern werde. Die 


neuerliche Verhandlungen zwiſchen England und 


der Türkei in der ägyptiſchen Frage überſtürzen. 


Menſchenhandel in Weidah. 


Die „Lamburgiſche Börſenhalle“ erklärt auf 
Grund von Erkundigungen bei einer der be- 


deutendſten deutſchen Firmen, welche Zactoreien 
in Weidah beſitzen, die Mittheilungen des 
„Temps“ über Menſchenhandel in Weidah be- 
ruhten auf irrthümlicher Darſtellung der Ver- 


hältniſſe. Es habe ſich nur um das Engagement 


von Arbeitern gehandelt, welche auf beſtimmte 
Zeit beim Eiſenbahnbau im Congo-Staat thätig 
fein ſollten. gehnliche Engagements ſeien ſchon 
immer auch für Plantagen nach anderen Plätzen 
getroffen. Sie erfolgten auch bei den Krunegern, 
Beyleuten und Accraleuten zu Plantagenzwecken 
und Eiſenbahnbauten im Congo-Staat. Alles 
Weitere beruhe auf Entſtellung. Der Hamburger 
Dampfer „Gertrud Woermann“ habe ſich zu der 
im „Temps“ angegebenen Zeit auf der Heimreiſe 
befunden. Am 3. Dezember habe er Accra ver- 
laſſen und ſei am 26. Dezember in Hamburg 
angekommen. Derſelbe könne alſo nicht einige 
Tage vor dem 9. Dezember von Weidah mit 
Sklaven nach dem Congo-Staate gefahren ſein. 


Die Silberfrage in der Union. 
Nachrichten aus Waſhington zufolge dürfte der 
Congreß der Union in feiner jetzigen Tagung 
kein Geſetz über die Silberfrage beſchließen. Die 
beiden Parteien des Congreſſes befürworten eine 
im Jahre 1893 abzuhaltende internationale 
Conferenz über die Silberfrage. Ein Geſetz⸗ 


entwurf iſt in Vorbereitung, wodurch Präſident 


Harrifon ermächtigt wird, die maßgebenden 

europäiſchen Mächte zur Entſendung von Delegirten 

zu dieſer Conferenz einzuladen. Die Conferenz 

een. die Befugniß erhalten, Nathſchläge zu er- 
eilen. 


Gefangene Anhänger Balmacedas. 


Nach einer re des „Newyork Herald” 
aus Balparaifo vom 9. d. Mts. iſt der Gefandte 
der Bereinigten Staaten, Egan, in Begleitung von 
dreien der neun unter ſeinem Schutz ſtehenden 
Flüchtlinge von der amerikanifchen Geſandtſchaft 
in Santiago abgereift und hat ſich nach Balpa- 
raiſo begeben, um die Flüchtlinge auf dem ame⸗ 
rikaniſchen Kreuzer „Jorktown“ 
Man akt die übrigen Flüı 

aft demnächſt in ät 
Der „Yorktomn” wird vor 


e 
laſſen. 


ehen. 2H. E 
N er Präſident Montt begab ſich geſtern in das 
Gefängniß von Santiago, ſetzte die Anhänger 
Balmacedas, die Oberſten Moran und Errazuriz, 
in Freiheit und verfügte die Freilaſſung der 
übrigen Offiziere Balmacedas. 


e Deutſchland. 

* Berlin, 10. Januar. Durch den in der Nacht 
vom 5. zum 6. Januar aufgetretenen orkanartigen 
Nordweſtſturm mit heftigem Schneetreiben, 
welcher mit wenig verringerter Stärke auch noch 
am 6. ſelbſt und in der Nacht vom 6. zum 7. ge- 
wüthet hat, ſind die Telegraphenlinien an der 
deutſchen Nordſeeküſte ſtark in Mitleidenſchaft 
gezogen worden; namentlich ſind in den Bezirken 
der kaiſerlichen Oberpoſtdirectionen in Hamburg, 
Oldenburg und Kiel vielfache Beſchädigungen der 
Telegraphen- und Zernſprechanlagen vorge- 
kommen. So waren faſt alle oberirdiſchen 
Telegraphenverbindungen Hamburgs nach Berlin 
ſowie nach dem Süden und Südweſten geſtört; 
auch in Koiſtein haben fin empfindliche Störungen 
des Telegraphenbetriebes bemerkbar gemacht. 
Seitens der Oberpoſtdirection in Fambürg wie 
auch in den benachbarten Oberpoftdirections- 
bezirken ſind ſofort die umfaſſendſten Maßregeln 
zur Wiederherſtellung der Telegraphenanlagen 
getroffen worden. Obwohl Beamte und Arbeiter 
in hinreichender Anzahl an allen gefährdeten 
Punkten zur Stelle waren, ſo konnten dennoch 
die Inſtandſetzungsarbeiten mit Rückſicht auf 
das fortdauernde Unwetter nicht üverall ſo 
chnell wie ſonſt gefördert werden. Gleichwohl 
ft es gelungen, die hauptſächlichſten Ver- 
bindungen noch im Laufe des 7. Januar wieder 
herzuſtellen. In gleicher Weiſe wie die Tele- 
graphenlinien haben auch die oberirdiſchen Stadt- 
Fernſprechanlagen in Hamburg und die Zern- 
ſprechverbindungen mit Berlin, Lübeck und Kiel 
ſtarke Beſchädigungen erlitten, auf deren fchleu- 
nigſte Beſeitigung mit allem Nachdruck hinge⸗ 
arbeitet iſt. In Hamburg allein find 26 Tele- 
graphen-Baubeamte mit entſprechend ftarken 
Arbeiter -Abtheilungen, ſowie eine Anzahl Leitungs- 
aufſeher zu den Wiederherſtellungsarbeiten heran- 
gezogen. 

Während der Störung der oberirdiſchen Tele- 
graphenanlagen iſt der Jerkehr in den unter- 
irdiſchen Telegraphenlinien abgewickelt worden. 
Zwiſchen Berlin und Jamburg waren in der 
ganzen Zeit 9 unterirdiſche Leitungen faſt ununter- 
brochen im Betriebe, hierdurch allein iſt es 
möglich geweſen, den telegraphiſchen Berkehr 
Hamburgs ohne erheblihe Verzögerungen auf- 
recht zu erhalten. 

* Neiſe des Kaiſers.] Der Kaiſer gedenkt 
am 20. d. M., und zwar vom Morgen bis zum 
Abend, in Kiel zu verweilen. Es ſoll an dieſem 
Tage die Vereidigung der Marinerekruten und 
der Stapellauf einer Panzercorvette ſtattfinden, 
an welcher der Prinz Heinrich die Taufe voll- 
ziehen wird. 

* [Giubenraud.] In der Angelegenheit der 
in der Berliner Preſſe vielbeſprochenen Bau- 
ordnung für den Kreis Teltow wird jetzt be⸗ 
richtet, daß die Angabe, der Landrath Giuben- 
rauch habe um Enthebung von ſeinem Amte 
gebeten, unrichtig iſt. Die Angelegenheit ſoll mit 


einzufeiffen. | 


Montag mit den drei Flüchtlingen nach Peru ab- 


der die neue Bauordnung aus formalen Gründen 
aufhebenden Verfügung des Potsdamer Re- 
gierungspräſidenten noch keineswegs zu Ende ſein. 


* Wie amerikanifche Zeitungen über deutſche 
Vorgänge] mitunter berichten, darüber enthält 
die „Weſtliche Poſt“ in St. Louis vom 11. Dezbr. 
ein intereſſantes Beiſpiel. Sie enthält ein Berliner 
Telegramm vom 9. Dezember aus dem Reichsiage 
folgenden Inhalts: 

„Heute theilte Kerr v. 7 der Präſident des 
Reichstages, letzterem mit, daß die Regierung die 
Debatte über die Frage der Ratificirung der neuen 
Verträge auf morgen feſtgeſetzt habe. Diefe Ankün- 
digung hatie eine lebhafte Debatte zur Folge und 
Rickert hielt eine heftige Rede gegen die von der 
Regierung für die Debatte feſtgeſeßte Zeit. Er er- 
hlärte, das Land erwarte vom Kanzler v. Caprivi 
eine Erläuterung der Verträge, daher werde er die 
Annahme des Antrages ablehnen. 

Indeß wurde der Antrag mit großer Majorität an- 
genommen. 13 Conſervative ſtimmten gegen die 
Regierung.“ 

Thatſächlich war der Vorgang wie folgt: Am 
9. Dezember ſchlug der Präſident v. Levetzow 
vor, auf die Tagesordnung des 10. Dezember 
die Handelsverträge zu ſetzen. Dem Vorſchlage 
widerſprach der conſervative Abg. v. Maſſow. 
Für den Vorſchlag des Präſidenten ſprachen 
alsdann die Abgg. Graf Balleftrem und Rickert, 
gegen denſelben der Abg. v. Marquardſen. Die 
große Majorität erklärte ſich für den von den 
Abgg. Graf Balleſtrem und Rickert befürworteten 
Vorſchlag des Präſidenten. 

* [Die Entſchädigung der ehemals Reichs- 
unmittelbaren] für die künftig fortfallende Be- 
ſreiung von der Einkommenſteuer, die bekanntlich 
im neuen Einkommenſteuergeſetz vorgeſehen iſt, 
foll durch Geſetz feſtgeſtellt werden, wenn keine 


vertragsmäßige Einigung mit den privilegirten 


Familien erfolgt. Eine ſolche Berftändigung ſcheint 
nun nicht erzielt worden zu ſein, da die Ein⸗ 
bringung einer bezüglichen Geſetzvorlage für die 
bevorſtehende Landtagsſeſſion angekündigt wird. 

* [Zur Refactienfrage.] Das Wolff'ſche Tele- 
graphen-Bureau verbreitet eine Auslaſſung des 
Ungariſchen Telegraphen-Correſpondenz-Bureaus, 
welche alle Meldungen für unwahr erklärt, wo⸗ 
nach der Fandelsminiſter Baroß in der Refactien- 
Angelegenheit irgendwelche Erklärung abgegeben 
oder inſpirirt und ſeine urſprünglichen Ziele 
geändert oder nachgegeben hätte. Auch ſeitens 
anderer competenter Factoren ſei die Angelegen- 
heit nicht verhandelt oder zum Gegenſtand von 
Reclamationen gemacht worden. 

* [Dementi.] Gegenüber der zum dritten 
Male auftauchenden Behauptung des Tarifer 
Correſpondenten der „Times“, daß zwiſchen 
Deuſchland und Rußland Verhandlungen über 
einen Kandelsvertrag ſchweben, hält es die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ abermals für nöthig zu er- 
klären, daß nach ihren Informationen von den 


fraglichen Verhandlungen „hier abſolut nichts 


bekannt“ ſei. 
* [Die öſterreichiſchen Vereinsthaler.] Das 
nach ſeinem . bekannte Uebereinkommen, 


der „ 

zeit des Königs und der Königin von Dänemark 
von 
England, 
Bildhauer Haffelriis ungeſertigtes Monument er- 
richtet werden. Dieſe Nachricht iſt, wie Ritzaus 
Telegraphiſches Bureau meldet, unzutreffend; das 
Monument wird ausſchließlich durch Beiträge 
däniſcher Unterthanen errichtet werden. (W. T.) 


—Z2— — — — — — 
6 .f 18, C. H. Danzig, 11. Jan. . il F 
Wefterausſichten für Mittwoch, 13. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, Nebel, theils heiter, wenig kälter. Im 
Süden Niederſchläge. 
Für Donnerſtag, 14. Januar: 
Bedeckt, Nebel, froftig. 


* [Sturmwarnung.] Die deutſche Seewarte 
hat geſtern Nachmittag folgendes Telegramm er- 
laſſen: Ein barometriſches Minimum über Oft- 
deutſchland, wahrſcheinlich nordweſtwärts fort- 
ſchreitend, macht ſtürmiſche öſtliche und nordöſtliche 
Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben 
den Signalball aufzuziehen. 

Ein heute Mittags eingetroffenes Telegramm 
der Seewarte meldet: Die Sturmgefahr ſcheint 
vorüber zu ſein; Signalball abnehmen. 

* [Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Baumbach! 
hat ſich zur Theilnahme an den Arbeiten des 
Reichstages und des demnächſt zuſammentretenden 
Kerrenhauſes wieder auf einige Zeit nach Berlin 
begeben, gedenkt aber, ſobald er dort abkömmlich 
iſt, zur Förderung der ſtädtiſchen Angelegenheiten 
wieder hierher zurückzukehren. 

*[Conferenz.] An der Conferenz wegen Rege- 
lung der Lehrerbeſoldungs-Verhältniſſe, weiche 
am Sonnabend im hieſigen Oberpräſidialgebäude 
unter Vorſitz des Hrn. Oberpräfidenten v. Goßler 
ſtattfand, nahmen außer den ſchon genannten 
Miniſterial-Commiſſarien die Regierungs-Präſi⸗ 
denten, die Schulräthe beider weſtpreußiſchen 
Bezirke ſowie die Vorſitzenden und Decernenten 
der Schulabtheilungen zu Danzig und Marien- 
werder Theil. Abends fand zu Ehren der Confe- 
renz eine Feſtlichkeit bei Keren v. Goßler ſtatt. 

* [Bon der Weichſel.] Der Eisſtand auf der 
Nogat erſtreckt ſich jet fo ziemlich auf die ganze 
Länge dieſes Stromarmes. Nur an der Mündung 
herrſchte geſtern lebhaftes Eistreiben bei ſteigendem 
Waſſer. Bei Marienburg fällt der Waſſerſtand 
etwas, markirte aber geſtern noch 3.16 Meter 
am dortigen Pegel. Auf der ungetheilten 
Weich ſel iſt anhaltend mehr oder minder lebhaftes 
Eistreiben, auf der Danziger Weichſel ftredien- 
weiſe und bis oberhalb Dirſchau feſter Eisſtand. 

* [Stiftungsfeier des Bildungsvereins.] Am 
Sonnabend beging in dem lebhaft geſchmüchten Saale 
ſeines Hauſes der hielige Bildungsverein fein 2ljähriges 
Beſtehen durch einen von der Liedertafel mit dem 
91. Pfalim von C. Stein eingeleiteten Jeſtahk. Nach 
einer kurzen Begrüßung der Verſammlung durch den 
Vorſitzenden Herren Winkler und einem abermaligen 
Liedervortrag hielt Herr Dr. Werner eine ſchwung 
volle, mit anhallendem Beifall aufgenommene Seſtrede. 
Der Redner begann mit dem Rückblick auf die idealen 
Leiſtungen der Volksbildungsbeſtrebungen, widerlegte 
Irrthümer, denen man bei der Beurtheilung dieſes Ge- 
bietes begegnet und ſtellte als die vornehmlichen Ziele 
der Volksbildung Aufklärung und Duldfamkeit hin. 
Aufklärung, fo führte Herr Dr. W. aus, giebt es auf 
den verſchiedenſten Gebieten des geiſtigen Lebens; die- 


ſelbe iſt dann nichts anderes als das Streben —j— 
einer eigenen und ſelbſtändigen Meinung, ſie bedeute 
nicht Wiſſen, ſondern die richtige Methode des Denkens, 
wie durch verſchiedene Beiſpiele erläutert wird. der 
Aufklärung feindlich gegenüber fteht das oberfläch⸗ 
liche Denken, das Ausharren bei nicht als richtig er- 
kannten, ererbten Anſchauungen, unklares Empfinden 
und vor allem das Außer-Acht-Laſſen des * von 
Urſache und Wirkung. Die Folgen des angels 


an Aufklärung auf wiſſenſchaftlichem, religiöſem, 
ſocialem Gebiete werden bargeftellt; als Heil- 
mittel ſei jene Bildung zu preiſen, welche die 


Wege zum richtigen Denken zeigt. Die Schweſter der 
Aufklärung ſei die Duldſamkeit, welche ermöglicht, 
daß die verſchiedenen Anſchauungen in gegenſeitiger 
Achtung neben einander beſtehen. In knappen Zügen 
wurde auf die Geſchichte der Toleranz hingewieſen und 


letztere als die Folge des dem Menſchen angeborenen 


Rechtes zu denken bezeichnet. Die Toleranz habe nur 
da eine Grenze, wo das Recht des Nächſten beginnt. 
Das Wohlwollen, der Fortſchritt der Cultur, die fittliche 
Entfaltung der 1 verlangen unabweislich, 

erzeugung gebührende Achtung 


jene Glückwünſche abgeftattet und die Volksbildungs⸗ 
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führung des er Eſels““ und in der kleinen 
Operette „Die Gerichts⸗Scene““ kam auch der Humor 
u feinem Recht. Zwiſchen den Uebungen wurden An- 

rachen gehalten, in denen Herr Fer die mn Pernin 
auf die Wichtigkeit des Turnens für die militäriſche 
Ausbildung hinwies und Kerr Geriche den Dank der 
eingeladenen Vereine ausſprach. 

*I Berufung.] Wie die „Köln. 31g.“ aus Yfer- 
lohn meldet, hat der dortige Bürgermeiſter 
Dr. Münſterberg (ein geborener Danziger und früher 
als Juriſt auch in Danzig thätig) einen ehrenvollen 
Ruf nach Hamburg erhalten. Mit einem Anfangsgehalt 
von 10000 Mk. foller die Oberleitung des Hamburger 
Armenweſens übernehmen. 

* IEisbahnen. ] Trotz des ungünſtigen Wetters 
waren geſtern zwei Eisbahnen ſo weit hergeſtellt. daß 

e benützt werden konnten, und der zahlreiche Beſuch 
owohl auf der Bahn an der Aſchbrücke, als auch des 
„Freundſchaftlichen Gartens“, welcher in eine Eisbahn 
umgewandelt iſt, bewies, daß alle Welt ſich danach 
ſehnt, dem beliebten Eisſport zu huldigen. Die Eis- 
bahn im „Ireundſchaftlichen Garten“, die ihrer ge- 
ſchützten Lage wegen ſich bald viele Freunde erwerben 
wird, präſentirte ſich beſonders ſchön am Abend, wo 
die farbigen Gaslichter von der Eisbahn zurückgeſtrahlt 


wurden. 

[Schöffengericht] Der auf der Anklagebank er- 
ſchienene Knabe Guſtav Brandt von hier begab fih an 
feinem Geburtstage am 26. September v. J. in die 
5 Ihe Conditorei, Cangenmarkt, und ver- 
9 5 hier Markipan zu ſtehlen. Das Ladenmädchen 
aßte den Aingehlagten hierbei ab. Aus Aerger hier- 
über beſchimpfte der kleine Dieb das Mädchen in der 
roheſten Weiſe und ſchlug eine werthvolle Jenſterſcheibe 
ein. der Angeklagte halte am 26. September v. J., 
als er die That beging, das zwölfte Lebensjahr gerade 
vollendet. Der Gerichtshof ſprach ihn von Strafe frei, 
weil derfeibe annahm, daſt der zwölſſährige Knabe bei 
Begehung der That die zur Erkenntnif; — Strafbar- 
keit erforderliche rin noch nicht beſe en hat, ent- 
ſchied aber dahin, daß der Angeklagte nicht ſeiner 
Familie zur ferneren Erziehung zu überlaſſen, ſondern 
in eine Beſſerungsanſtalt gebracht werden ſolle. In 
der Anftalt iſt derſelbe fo lange zu behalten, als die 
der Anjtalt vorgejete Berwaltungsbehörde ſolches für 
erforderlich erachtet, jedoch nicht über das vollendete 
zwanzigfte Lebensjahr hinaus. 

[Schwurgericht] In der heutigen erften Sitzung 
der gegenwärtigen Schwurgerichtsperlode ſtand zunächſt 
der ſchon vielfach vorbeftrafte Arbeiter Amandus Broddeck 
(ohne ſeſten Wohnort) wegen räuberiſchen Diebſtahls und 
Meſſerſteckerei vor den Geſchworenen. Am 26. Juni v. 3. 
entriß der Angeklagte in einer Wirihſchaft in Dirſchau 
dem Arbeiter Engler eine Geldtaſche mit 1,85 Pik. 
und bedrohte denſelben mit dem Meſſer, als er ver- 
ſuchte, ſich feines Eigenthums wieder zu bemächtigen. 
Drei Tage ſpäter trieb ſich Broddech auf dem Weichſel⸗ 
damm bei Dirſchau herum und verſuchte, als ihm ein 
Mädchen begegnete, demſelben Gewalt anzuthun. Mehrere 
Männer eilten der Bedrohten zu Hilfe und nunmehr 
wandte ſich der Angeklagte gegen dieſe und ver- 
wundete zwei derſelben mit feinem Meſſer. Die Ber- 
letzten waren polniſche Rübenarbeiter und haben nicht 
ermittelt werden können, doch hatten den Vorfall 
mehrere Zeugen mit angeſehen, weiche heute die An- 
gaben der Anklage beſtätigten. 

ar 5 dauerte bei Schluß des Blattes 
noch fort. 

* [Berwaitungs-Redhtiprehung.] In der letzten 
Sitzung des hieſigen Bezirks-Ausſchuſſes am Sonnabend 
kam folgende allgemein wichtige und intereſſante Bau- 
angelegenheit zur Verhandlung. der Kaufmann Engel 
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i 5 5 r ikampfe nicht an und er- 
hat vor mehreren Jahren auf der Niederſtadt an der | Herausforderung 14 3 anwalfſchaſt A 


: \ ächſten N 0 Berlin, 11. Januar 
Ehe der Schleuſen- und Weidengaſſe ein elegantes ftattete am nach 1 ſah den Fall milde an. die 77 8 „ U Ob. 

5 ſchtet. eines damals gerade | zeige. Der Gerich shof g 8 : Ers.29, Cr3,0,9. | Roggen loco ohne Handel, per Ton 
hier u 8 .. in Folge e e 8 e en Meisen, gelb EEE 34 e 5 83.80 83.60 5 an Üeferbar Inlansıta 238 Ale 
hie b ührt, jugen . T : r . % „Ob. 84, , unterpoln. 19 ‚tranii 2 
PINS ee A e ee 5 er 3 1 5 die Herausforderung zum Zwei-] April-Mai 213,50 214,20 Ung. 4% Grd.] 92,60 92,40 Auf Lieferung per Kpril-Mai inländiih 226 M Br. 
mlt Rücficht auf bie Nähe der Delfabrik ließ Herr E., | kampf gewiſſermaßen zum guten Tone gehört. Dem [Roggen | 2. Orient.-A. 64.00 64,00 do. tranſit 189 M Br., 188 U Gd = 


Januar 236.50 236,00) 4% rufi. A. 80 93,20) 93.09 | Gerfte per Tonne von 1000 Kilogr. 

April Mai 223.50 222,70] Combarden | 40.40, 44,90 | 175 M be. kene 108,8% 155 ehe, Grohe 111 
Srangoien.. 127,20 127,60 | Dotter per Tonne von 1000 Kar. ruſſ. 117 M bez. 

Januar 164,00 164,50] Cred.-Actien 168,10 162,70 | Gpiritus per 1000% Liter contingentirt loco 861 „N Gd. 

April-Mai 165,50 166,20] Disc.-Com.. 189 90) 179,10 | per Januar 66¼ Al Gd., per Januar-Mai 66%2 Al 
Deutſche Bk. 158,25 155,50 Gd., nicht contingentirt 47 M Gd., per Januar 

per 2000 0 Laurahütte. 108-89 110,00 46% Al Gd., per Januar-Mai 47 M Gd. 

A .. 23.30] 23,20| Deitr. Roten N 1520 . ler er Zranlitpreis franco 

übö e | eufahrwaſſer 14,60—14, 8 ilogr. 

Januar. 589, 87.40 Warich. kurs 200,00 199.05 e 


ncl. Sack. 
April-Mai 56,60 57,70 London kurz) — | 20,34 Frachtabſchlüſſe vom 2. bis 8. Januar 1892. 


i emäß wurde jeder 
außer den in der Baugeichnung vorgefehenen vorjäeifts- | fntrage ber Stacisanmsiifäefl, BARTH uf Gee 
mäßigen Treppen innerhalb des Gebäudes, noch außer- der Angeklagten 1 logie men 
halb deſſelben nach der Hofſeite zwei bis zu dem Stolp, 11. Januar. (Privatteleg . 
oberften Stockwerk führende, eiferne, freiliegenbe, Die | vorſtand und die Bertrauensmänner des Stolxer 
hinteren Balkons mit einander verbindende Wendel ins hielten geftern eine Sitzung ab. 
treppen anbringen. Anfangs kümmerte ſich niemand | Bauernvere ee 
um dieſe . 8 aber im 755 3 In derſelben ſprach Kerr e geo 5 0 er 
das Vorhandenſein die reppen amtli e . Ordnung und das 
wurde, — die königl, Polizei-Direction die Be- | Dau über die Landgemeinde 9 


iti derſelben, weil fie nicht nur ohne baupolizeilihe | Einkommenſteuergeſetz. g Spiritus London lang — 20,255 Nichts abgeſchloſſen. 
Erlen dergeftelt E auch der Bor- Königsberg, 10. Zan. Der hieſige Buchdrucker dan. Sehr, en au . 85 5 an 70.2 — Vorſteber-Amt der Kaufmannſchaft. 
ichrift des 8 46 der Bauordnung. wonach die Zreppen | „ine ift beendigt. Wie die hieſigen Zeitungen g heichs A. 106.20 108,00 Banz. Brior- Donis, 11.3 
eines Wohngebäudes von maſſiven oder ausgemauerten ſtr . 5 1 x 8 anzig⸗ 11. Januar. 


N g i en die Gehilfen ſich bereit erklärt, 
Jachwerkswänden umſchloſſen fein müſſen, nicht ent. ihre Thall elt zu den . Lohnſätzen wieder 
Ken. Nachdem der Hauseigenthümer E. mit feiner | ihre Thätig, Der hiefige Ober - Poftdirector 

eſchwerde auf Aufhebung diefer Verfügung durch den | aufzunehmen. — Kia den Rubeitand. u 
Herrn Regierungs-Präſidenten abgewieſen mar, bat [Adrian tritt zum 1. Ju in = direct 
er um nachträgliche baupolizeiliche Genehmigung. | feinem Nachfolger iſt der er - Bo ector 
Gegen den dieſen Bauconſens verſagenden Beſcheid Wächter aus Arnsber beftimmt. 
der königl. Polizei-Direction legte E. eg das Saalfeld, 8. Januar. Im Dorfe Weinsdorf find an 
Rechtsmittel der Klage ein. Zunächſt wurde auch jeitens der Influenza in einer Familie drei erwachſene Töchter 
des Bezirks-Ausſchuſſes die Klage durch Vorbeſcheid geftorben. i BERN 
zurückgewieſen. In der hierauf beantragten münd- Memel, 9. Januar. Heute gegen Abend wurde 
lichen Verhandlung gelangte der Gerichtshof jedoch 5 8 die nach Danzig beflimmte und hierher ver- 
Ueberzeugung, daß $ 46 ber Bauordnung auf finden ſchlagene Danziger Bark „Königin Eliſabeth 
Rebe fiehenben Sreitrenpen nicht zur die innerhalb] Louſſe“ durch einen fiscaliſchen Dampfer hier für 
— en ee Ne mäßigen Sreppen be-] Nothhafen eingebracht. das mit Salz beladene 
we genügt. Wenn ‚ außer 1 5 der Schiff ſoll ca. 4 Fuß Waſſer im Raum haben, 

öhten Feuerſicherhei En M. D. 
5 „ habe, weiche für gewöhnlich Bromberg, 10. Jan. Geſtern Nachmittag wurde 
nicht benutzt würden, vielmehr bei etwaigem Brande auf dem evangeliſchen Friedhofe von der Leichenhalle 
noch einen zweiten, die durch den Nauch hervorgerufene [aus die Leiche des in Wilhelmshaven verſtorbenen 
Erſtichungsgefahr behebenden Ausweg bildeten, fo ſtehe | Gapitän-Lieutenants Koblith, die nach hierher gebracht 
der Errichtung bezw. dem Fortbeſtande diefer Treppen | worden war, mit allen dem Berftorbenen gebührenden 
weder eine polizeiliche Vorſchriſt, noch ſonſt irgend militäriſchen Ehren zu Grabe gebracht. Die Leichen⸗ 
welches öffentliche Intereſſe entgegen, Es ſei mithin parade hatte das 34. Füſilier-Regiment geſtellt, deren 
dahin zu erkennen, daß die beklagte Behörde den bau- | Mannſchaften die üblichen drei Salven über dem Grabe 


3½ % do. 99,10 99,001 Bank — 8 Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: 

3 o. 88.00 84,700 D. Delmühle 125,50 126,50 | Temperatur 20 R. Wind NW. 3 
4% Conſols 106,20 106,10 do. Prtor. 117,00 117.50 Weizen. Inländiſcher war auch heute in flauer Tendenz 
3125 do. 2 9,200 Mlav. S.-B. 108,30 108,20] und Preiſe abermals etwas niedriger, Zranfit ohne 

- 564.70 54,20 2 


do. S. Kandel. Bezahlt wurde für inländiſchen he 
Oſtpr. Südb. 220 M, weiß ad 224 M. 125 bb 225 M, 128/905 
Gtamm,-A. 70.90 70,75 | 226 M. 12% 8% 227 M per Tonne. Termine: Januar 
ve * ee zum freien Verkehr 230 M Gd., Januar-Febr. zum 


4 


3 do. | 85.40 84,70 
342% weſtpr. 


Tfandbr. . | 95.00 95,0 
do. neue .. 95,00 95,00 


3% ital. g. Br. * Trk. A.-A 85,50 85,50 | freien Verkehr 227 MU Br., 226 M Gb., Febr.-Mär: 


56, 5 

5% do. Rente 91,20 91,10 tranfit 185 M Br., 184 M Gd. il-Dtai f 
Fondsbörſe: behauptet. ae a 15 Re a 957 00 EB ber 
Hamburg, 9. Januar, Getreidemarkt. Weiten loco | brei zum freie 1 7 e e eee 
till, holſteln. loco ſtill, neuer 220—230. — Roggen 2 „ eg a 01 in- 
loco ruhig, neuer 192—198. Hafer ruhig. Gerte Kanne — n 11 . 
I ‚misst we At ves 8 100 * Fan 1 5 * $ Al, unterpolniſch 190 M. 

us ruhig, anuar 2. Br., per. Januar: i inländi 

[VH blen 108 b K 188 % Wer eme Pen HLIW 175 1. 
1 ‚Umfa — Sack. — Petroleum ſändiſcher 148, 150 Al per Tonne „ibn. — Dotter 


ki, 3 6.30 Br., per Jan.-März ruſſiſcher zum 1 beſetzt 117 M per Tonne ge- 


Hamburg, 9, Januar. Kaffee. Good average Santos pen t 107 Al per To. bezahlt. — Hanffaas ruff. zum 
ud Zeus, A März 62, per Mai 61, en geg AM er Sonne gehandelt, —6 Er 2 

7 B ingentirter loco 66 ½ „ Per Januar 66 J er 
Rübencchnnder . rene e eee per Januar-Mat 66 M Gd., nicht conkingenlirter loco 
neue Uſance, j. a. B. Hamburg per Januar 14,95, 47 7 2 per Januar 46% M Gd., per Januar-Mai 
per März 15.32½. ber Mai 15,52½, per Auguft x 
15,82½. Gtetig. 


polizeilichen Conſens hierzu, wie beantragt, nachträglich [abgaben. Der Verſtorbene, ein Bromberger Kind, Bremen, 9. Januar. Aaff. Petroleum, (Schluz⸗ Productenmärkte. 

zu ertheilen habe. „ hatte die Gefechte in Weſtafriha mitgemacht. bericht) Sat dan we Ion a. Br i 5 8 „ von Portatius 
* 8 Amt ichtsaſſiſten m 7 f Javre, 9. Jan. Kaffee. Good average Santos per | und Grothe). piritus ſetzte in ermattender Tendenz 

in em f in Hleiger Egenſchaft an — Amtsgericht Vermiſchte Nachrichten. 1 Ne 78.25, per Mai 78,50, per September 75,25. rn eg ER vorübergenenber Sehioeli nicht 

3 u . + au unter m 

in Schweh verjeßt worden. „der Mörder Anaftan.] Wiz aus Parie beit | Ni ka N., 9. Januar. Eifecten-Gocietät,-(Schluf,) | Einfluß der weichenden Coniunctur Berlins langfam 


* [Meifer-Affäre,] Geftern Abend gegen 11 Uhr [wird, dürfte der Mörder der Baronin Dellard, der 
2 ee der Wächter den Ruf „Hilfe, frühere Lieutenant Anaftan, nicht als Verbrecher, 
ich bin geſtochen!““ Er eilte hinzu und ſah zwei | ſondern als Geifteskranher anzusehen fein, Profeſſor 
Männer, von denen der eine blutete, der Ganet in Lyon hat ein Gutachten a gegeben. daß 
andere ein Taſchenmeſſer zuklappte und verwahren [ Anaſtan, welcher durch Ausſchweifungen ſich ein ſchweres 
wollte. Er nahm letzteren ſeſt und brachte ihn | Leiden zuzog, nicht nur mit Blindheit bedroht, ſondern 
um Ankerſchmiedethurm, ie 7 ihm auch der Geſtochene daß, = das Gehin angegriffen iſt und der Wahnſinn 
olgte. Kier wurde feſtgeſtellt, daß der Verletzte der [unvermeidlich bevorftehe, 2 
Hausdiener Eduard S., der Meſſerſtecher der Arbeiter Lübeck, 8. Januar. [Erkroren.] In der 9 des 
Karl 5. war. Da auch leßterer eine Verletzung am Dorfes Moeslohe fand man heute Morgen auf freiem 
Knie erhalten hatte, erhielt der Wachtmann den Auftrag, Felde die Leichname eines ermach[enen Mannes und 
ihn hebt feinem Opfer nach dem ftättifchen Lazareth in der eines dreijährigen Knaben. Die Unglücklichen find jeden- 
Sandgrube zu bringen. Auf dem Cangenmarkt brach falls vom Schneegeſtöber Überraſcht worden, haben 
jedoch S. zuſammen und mußte in einer Droſchke ſich verirrt und ſind jentiehtich, von der Müdigkeit über- 
weiter befördert werden. Beim Verbinden ftellte ſich | mannt, eingeſchlafen und erfroren. 
en daß er liefe Wunden auf dem Rücken, am Leiptig, 8. Januar. [Betrugsverſuch.] Zwei ehe- 

opf, in der Schulter und am rechten Oberarme erhalten [malige Diener der Deulſchen Bank in Berlin, die 
abe und daß er es vielleicht nur feinem kräftigen] letzterer ein Chech-Buch der Privatbank zu Gotha ent- 

örperbau zu verdanken hatte, daß er ſich jo lange | wendet hatten und 9005 1 in Leipzig den Verſuch 
Zeit nach En Verwundung hatte aufrecht erhalten machten, einen auf 30 MR. lautenden Check zu er- 
können. heben, wurden der Polizei übergeben und ſofort 

[Einbrüche und Diebſtähle.] In Emaus und Um- verhaſtet. 
gegend ſind in letzter Zeit vielfach Diebſtähle mittels a Newnork, 9. Jan. (Telegr. des Bureau Reuter.) 
Einbruchs verübt und dabei namentlich Kühner, Gänſe | wie aus Krebs gemeldet wird, find in der Grube, in 
und Ziegen geſtohlen worden, Nachdem Sonnabend welcher fi) am Donnerftag die Exploſton zutrug, bisher 
Nachts abermals drei ſolcher Einbrüche ib ae 60 Leichen gefunden worden. 25 Bergleute wurden 


Deſterreichiſche Credit - Actien 253, Framoſen 254¼8, nachgegeben. Im Terminhandel find einige kleine Um⸗ 
Lombarden 817,8, ung, Goldrente 92,40, Gotthardbahn | ſätze zu verzeichnen. Zugeführt wurden vom 2. bis 
137,70, Disconto-Commandit 176,20, Dresdener Bank | 8. Januar 165 000 Liter, gekündigt 25 000 Liter. Bezahlt 
135,20, Bochumer Gußſtahl 116,20, Dortmunder | wurde loco contingentiri 67½, 673%, 67½, 67, 66 / 
Union St.-⸗Pr. —, Gelſenkirchen 135,90, Harpener u. Gd., nicht contingentirt 48, 48 ¼, 48, 47% M 
147,50, Hibernia 126,50, Caurahütte 110,40, 3% Portu- | u. Gd., kurze Lieferung 5 48. 47% M, Januar 
gieſen 32,70. Zeit, nicht contingentirt 48, 47¼, 4½ M Gd., Januar-Märs 
ien, 10 95057. nicht contingentirt 48, 47, AT! M Gd., Frühjahr 
rente 93,55, do. 5% do. 102,75, do. Gilberrente 5, nicht contingentirt 511 , 51½ M und Gd. 52 M Br. 
4% Goldrente 111,00, do. ungar. Goldrente 107,05, 5% | Mai-Juni nicht contingentirt 51¼, 52 M Gd., 52½ N 
„ 102,20, 1860er Looſe 139,00, Analo-Auft.] Br. Alles pro 10000 Liter % ohne Faß. 
158,75, Cänderbank 207,00, Creditact. 294,25, Union- | Stettin, 9. Januar. Getreidemarkt. Weizen feſter, 
ank 233,00, ungar. Creditactien 333,25, Wiener Bank- loco 220—227, per Januar 228,00, ver April-Mal 
verein 110,75, Böhm. Weſtbahn —, Böhm. Nordb. 220,00. — Noggen feſter, (oco 218-226, per 
130,50, Busch, Liſenbahn 478,50, Dur Podenbacher —, | Januar 233,00, per April-Mai 227,50. — Pommierſcher 
Elbethalbahn 230,50, Ferd. Nordbahn 2842,50 Franzoſen | Hafer loco neuer 153—163. — Rübst matt, loco 
291,25, Galisier 210,25, Lemberg. Cern. 244,50, Com- | per Jan. 58,50, per April-Mai 58,50. — Spiritus 
bard, 93,90, Nordweſtb. . 181,00, | matt, loco ohne 50 Conſumſteuer —, A* 
ct. 62,75. Fe 63,50, Amſterd.] Confumfteuer 48,30, per Januar 48,10, per April- 
Wechſel 97,55, 8 e 3,38. ar De 3 Mai 49,70. — Petroleum loco 11.10. 90 
2, apoleons . 1 A nuar. Weizen loco v 
Marknoten 57,921/2, Ruiftihe Banknoten 1,1542, Gilber- Mai 214,30. 473.50 214.95 M, per 
8 F Mat - Junſ 215,50—215,75—214,75—215,50 M. 
Amſterdam, 9. Januar. Getreidemarkt. Weizen per | Yuni-Iuli 217,25—217,50—218,75—217,25 UN. — Roggen 
——— 1 Mai 259. Roggen per März 237, | ſoco 225—236 22 mittel inländ. 229—230 5 nr 
er Ma . 8 a. B., 1 
Antwerpen, 9. Januar, Getreidemarkt. Weiten | 222,75 M, per Mei Jun 221—220—221,25 Al, per 
unbelebt, Roggen unverändert. Kafer flau. Gerſte | Juni-Juli 218—217,25—219— 218,25 M. — Hafer loco 
unbelebt. 159—180 M, ſüddeutſcher 162 —168 l, oſt- und weſt⸗ 
Antwerpen, 9. Jan. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) . 162—165 M, 


lebend ans Tageslicht gebracht, doch find ſeither 8 von 8 pommerſch 
eben geslicht gebrach ch ſeith Raffinirtes Zope weiß loco 18% bei. und Br., Pr AM, 8 und böhm. 162—168 M, feiner 


man eben geſtohlene Hühner für das ſonntägliche | ihnen geftorben. Die Zahl der noch verſchütteten Männer 
5 ſeboc nicht beträgt nach einer glaubwürdigen Schätzung 218. Viele 
wurde der Witiwe W. aus einer Handtasche ein Beutel] Heide aus ee ‚300 Bergleute aus der |” 
wur | „ au : Nachba ſind nach der Unglüch e brochen, | om 
— mit 171 Mn. geſtohlen. Als 3 ift ein 11jähriger 155 A eee na n rbri 1. n | ner] 
nabe ermittelt, in deſſen Beſig noch 59 Mh. gefunden [Mannſchaften an den Reltungsarbeiten abzulöſen. Un- 
wurden. Den Keſt hatte er an Altersgenofien ver.] mittelbar nach der Explosion fuhr eine über 100 Juß 
iheilt. Auch ihnen konnten noch 55 Mh., die ſie theils [hohe Flamme aus dem Schacht hervor. Die Erſchütie-⸗ 
im Schnee verſteckt hatten, abgenommen werden. rung war fo ftark, 1 die innerhalb eines Umhkreiſes 
* [Chlägereis] Der in Emaus wohnende Arbeiter | von fünf Meilen anſäſſigen Perſonen an ein Erdbeben 


1 Br., per Jebruar 16 Br., per Sept 
De 


br. 


5 e pe dec 8 (Shluhberiht) 168,28 A. per 


RP” 5 n. 56,30, per Zebruar 56,90, per Zeuge Martetieiftärhe loco 20.60 Ak, er 
2 Il, — euchte Rarto oco X ee 

0, per März-Juni 58,10. Rüböl weichend, [loco Jutterwaare 172—185 M. Kochwagre 195—250 Hl 

5.78. fer diärz⸗ dan 6000. RR Te ˙ A 
5 kärz-Jun . — N — Roggenm r. O u. „ 9, 

huge 47,50, Der br. 46,18, ver Mär-April 46,50, | 1, Harken 33,79, . per Sanuar 30.60-20.85 AM 


erhielt am Sonnabend Abend in der Stra glaubten. Bei dem unde des Schachtes, wo die Mai — 5 2 = „ _30,50—30, il 
Pferbelrünne von dem Arbeiter R. — angeblich o 2 * Kinder der 1 Ver eute warten, | ea un. 58 5 1 2 10 ird Rente bis 30.100,35 a 30% K 295 = 
jebe Veranlaſſung — mit einer Glasflaſche einen Kieb | tragen fid hir Pag cenen ju. Die Rettungs- 23 ente 95,35, 4½ Anl. 105,85, 5% ital, | eum loco 23,2 Al, per Jan.-Zebr. 23,4 M. — Rübal 


„in Folge deſſen er bewußtlos zufammen- } arbeiten nehmen rüftigen Fortfhritt und es ift Aus- 
333 alten den Verletzten nach dem | ſicht vorhanden, anſcheinend noch eine ganze 1 5 
Gtabtlazareth in der Sandgrube. ergleute am Leben 15 treffen, da deutliche e e 

Polizeibericht vom 10.—11. Januar 1892.] Der- * hören find, Die aufgefundenen Leichen ſind ſo Par = 
haftet: 39 re — 8 A ai 1 Arbeiter | lich verftümmelt, daß fie haum zu identificiren find. 
wegen Diebſtahls, rbeiter, ausdiener wegen 
— le 1 Arbeiter wegen Körperverletzung mit | Telegramme der Danziger Zeitung. 


inem Meſſer, 29 Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: 
Ein Quittungsbuch der —— ein Berlin, 11. Jan. (W. T.) Die Reichsbank ſetzte 
— — 5- gt 3 4 den Wechſeldiscont auf 3, den 3 
5 Marienburg, 10. Januar. Das Nogateis, welches für Reichs - und Staats papiere auf 3½ Proc., 
Sonnabend früh zum Stehen kam, hat ſich feſt zu- [ 
— — weil 2 nach unse 55 Abfluß] für andere Eſſecten und Waaren auf 4 Proc. 
— Schiffe a ee ae: 3 Wafer. herab. Köln. Ztg.“ meldet 
— en e 1. Jan. (W. Z.) Die „Köln. tg. 
andes nicht geborgen werden konnten, ſind in Folge Köln, 11. . 
= — 3 Waſſers rings von Eis aus Petersburg: Glaubhafte Perſonen Ba 
umgeben. Der Pegel zeigt 3,60 Mir, die Polizei verhaftete kürzlich zwei, am Mittwo 
* Elbing, 10. Januar. Nach einem von dem hieſigen in die hiefige Feſtung eingelieferte Perſonen, die 


i . Abraham herausgegebenen Ver- 
ihn an ie dibinger Siheberel 22 Anfange] bei einem angeblichen Attentatsverſuch auf der 


8 Jahres 1892 aus 1 Schrauben- und 5 Rad- Rückreiſe des Kaiſers aus der Krim Dnnamit- 


dampfern, von denen noch 4 unvermeſſen waren; die haben 
erte 14 Dampfer hatten 1740 Cubikmeter Raum- bomben in dem Bahndamm ee U 
inhalt. Neu erbaut wurden im Laufe des letzten] follen. 

Jahres 2 Zorpebo-Divifionsböte, 3 Torpedoböte, London, 11. Januar. (W. T.) Der Herzog von 


4 Schraubendampfer für die Seefahrt, 1 Eniternen- Mi n 
ſchiff für die öfteren fe 5 3 Schrauben- | Clarence (der älteſte Sohn des Prinzen 8 
und 4 . reli en 1 Wales) iſt an der men: verbunden 
a wurde ide 13084 a. iffen | Lungenentzündung, erkrankt. 

Getreide, 13064 Kilo Theer und Pech, 
25 Er Del und Fettwaaren, 1265 Schock Fuel London, 11. Januar. (W. T.) Das Befinden SE 
Stäbe und Speichen, 8247 Eubikmeter diverſes Nut-] Herzogs von Clarence iſt unverändert. 


jr 63501 Kilo Metallwaaren, 184900 Kilo Mühlen- Kräfte erhalten ſich. 


Rente 90,45, öſterr. Goldr. 95, 4 ung. Goldrente loco ohne Faß 57,3 l, per April. Mai 57,7 MN. per 
uſſen 1 , Sept. Okt. 56,2 —56,0 M. — Spiritus ohne Faß loco 
a ee a 
8 7 — N 148,0, * N er ua nd. „ pe an. 
oſe 69,00, 5% privilegirte türk. Obligationen 422,00, bene 92 9.8 e Der April-Mai 50,3—50,7 
Franzoſen 75, Lombarden 221,25, Lomb. Prioritäten | dis 50,5— 50,6 Al, per Mai-Juni 50,5—50,9—50,7 
12,00, Credit foncier 1221, Rio Zinto-Actten 476,00, | 50,8 , per Zuni-Zuli 50,8—51,3—51, 2 U, per Juli- 
Suezkanal - Actien 2685, Banque de France 4470, | Auauit 5L2—51.7—515-51,6 M,. per Auguft-Septbr. 
Wechſel auf deutſche Plätze 1221/16, Londoner Wedfel | 51,2—51,7—51,5—51,6 M, per Sptbr. - Oktbr. 48,0 
. 80 Cheaues a. London 25,18, Wechſel Amſterdam | bis 48,3 . 
u 6,12, bo. Wien 13 211,25, do. Madrid kur: Magdeburg, 9. Januar. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
Neue 37 Rente 95,52, 3% % 
neue 3% Ruſſen 76%, Banque ottomane 559.00, Banque | 19,00. Nachproducte ercl.,75 * Rendement 16,50. Sehr 
8 dilmobilzer | feit. Brodraffinade J. 30,00. Brobraffinade II. 29,7 
5, Merid. - Actien 620, Banamakanal-Actien 22,00, | Gem. Raffinade mit Faß 29,75. Gem. Melis I. mit Faß 
do. 5% Dbligat. 21, Gas. Pariſien 1421,00, Credit | 28,50. Zeit. Rohzucker J. Product Zraniito f. a. B. 
£nonnais 805,00, Gai pour le Fr. et l'Etrang. 540, | Hamburg per Januar 15,00 Gd., Bar Br., per 
e, 565, Ville de Paris de 1871 408, | Zebruar 15,12½ dez., 15,15 Br., per Mär: 15,30 Gd., 
Tab. Ottom. 359 00, 2% engl. Cons. 90 , C. d’Escompt | 15,35 Br., per Mai 15,57½ bei., 15,55 Br. Anfangs 
520, Robinſon-Actien 85,00. . ſeſt. Schluß ſchwach. 
London, 9. Januar. e 8 2,1 Conſols - 
95½6, Pr. 3% Conſols 104, ital. Rente 8956, Käſe. 


7 2 
, u | „Merlin, 9-Sanuar. risinat-Beriht von Aact Mahio) 


i 9 0 
101½, 4½ J. äsypt. X butanleihe 93) 5 . Ichnittreif 88—92 SA, fecunda und imitirten 
8 8555 8 120. ene de 0; echten Holländer 68—80 M, Limburger i 
anada- Pacific 95¼, De Beers- Actien neue 151, 1195 21— 22 * 1 80 M, Qu.-Bachſteinkäſe 
io Zinto 19, 4 Rupees 7 Argentiniide | ier. Beranli he 4.3034 l pere Schoch. bel 
5% Goldanleihe von 1886 63, do b 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Scho). „ 


matt, nom. Platzdiscont 2. ; g 
London, 9. Januar. un der Küſte 1 Weizenladung Schiffsliſte. 

angeboten. — Wetter: Wärmer. Neufahrwaſſer, 9. Januar. Wind: GW, 
ewnorh, 9. Januar. (Schluß⸗Couxle.) Wechſel auf Befegeit: Angeln (S5, Stuhr, Dünkirchen, Melaſſe. 

London (60 Tage) 4,82, Cable Transfers 4.85½, | — Benwell (SD.), Profil, Greenock, Jucker. 

Wechſel auf Baris (60 Tage) 5,22½, Wechſel auf Berlin 10. Januar, Wind: OS. 

acific-Actien 93, Central. Pacific. Act 30, e gön 4 2 N alla (c Ger 

— „ Es - 7 3405 - nigsberg, Zucker und Holz. — Ju AR 

u. North⸗Weſtern⸗Actien 11578, Chic., Mil.- u. St. Paul- 2 Sol 8 VVL 

Januar. Wind: NW 


Nichigan-South-ctien 121%, Louisville u Naſhpille⸗ Geſegelt: duptler⸗ Gerlach, Diltau Ballaft, 
Nichts in Gicht. 


abrikate und 123 530 — durch b, 
8 Laſten. Ferner wurden dur ge ewäſſer Schiffsnachrichten 
chi N f 
* 8 ub den Shane 3, 7. Januar. Die Mannſchaft des bei Nexö 


agren nach Danzig, Königsberg un Reg i emeldet) geſtrandeten Kieler | Actien 81¼. Nemwn. Lahe“ Erie. u. Weſtern-Actien 321 2 
ter . find 48 Schiffe, von denen 34 8 15 . — 5 Schiff liegt Newy. - 115½½, ee gesehen 

+ Neuteich, 10. Jan. Von den vor ca. 14 Tagen | fchlecht; man hat mit der Gntlöfchung in Eichterfaht- | Pacific Drefernen Ach, BAT, Zoch und Sena We. Thorner Weichſel-Rapport. 
in Leske an der Trichinoſis erkrankten Perſonen ift [zeuge begonnen. ; th“, aus | Actien AA. Union-Bacitic-Actien 45, Denver-u, Rio- Thorn, 9. Januar. Waſſerſtand: 1,25 Meter über & 
ein Dienſtmädchen geſtorben; die Krankheit ber | _ Malm, 7. Januar. Die Bark 2 Eliſabeth nach] Grand - Brefered ⸗Actien 45½ Gilber - Bullion 84%. Starkes Eistreiben in der ganzen Breite, 
Schneiderin St., die ebenfalls £ von dem zZleiſche 125 Sele i am er derne if oeftrandet Baummalle in dender Ti, do, in ‚Zem-Drisans 040 Wind: GO. Wetter: trübe. 

1 2 7 „0. 2 whi 7 

—.— — 2 — rot a bis Der Steuermann und 7 Mann find, nachdem fie vom | 6.45 Gd., bo. Standard white in Dhitadelphia 8.40 Meteorologiſche Beobachtungen. 


von der [Nachmittag bis zum nächſten Morgen im offenen Boot 


1 : a nor „ do. Pipe⸗⸗ - : —P 
eſtern geſund geblieben war, iſt jetzt au g ee waren, unter großen Anſtrengungen auf Fand line Certificates per Febr. 63½. Ziemlich feſt. Schmalz [ Barom Therm. = 
Krankheit ergriffen, up e iſt, . 5 et. Kapftän a it 1 5 ar Bord zurlick⸗ 1 — 6,60, do. 8 u. ze ers 6,87, — Zucker | 5 2 Stand Celſius. Wind und Wetter. —— 
— Sele 8 Neuteich geblieben. Ueber = An! chwebt man —.— ar Rio-) 187% ee T. low orb per Februar 12 A per en - 
1 „ u > = 8 m — 1. * „1E, F 
von 30 eo beſuchte Ber- Ungerinheil, an ed 2 eu zertrüm April 11.67. 85 708.8 | +17 | DEN. war 55 A 


ee De 9, Januar. Wechſel auf London 4,82%/,. 
— Rother Weizen loco 1,94%, per Januar 1,0218, 
er Febr. 1,0312, per Mai 1,0B/s. — Mehl loco 4,25. — 
ais per Jan. 51. — Zucker 5. — Fracht 3/16. Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und vere 
3.430 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das geullteton und Citerartfche: 


N u. öchner, — den lohalen und probinziellen, Handels, Marine-Theil 
Danziger Börſe. und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten · 


Amtliche Notixungen am 11. Jamıar, ee e eee 
Weiten loco flau, per Tonne von 1000 Kgr. Ein ungebetener Gaſt, welcher wohl 
7 


Der Verein 3 gegenwärtig in | ift und beid 8 i 5 

0 Beiſcheſten 65 Tiitgtieder, bie ca, 550 Bienenvölker Höganäs, 5 7 rn 3 0 

5 haben. 85 Vorſitzenden wurde Rector ui bei Ayhamn geftrandet und voll Waſſer ge- 

5 —.— rende Wegen Kerausforderns zum | laufen. Mannschaft aanar. Der Danziger Dampfer 

Zweikampf mit tödtlichen r ent Miniſter Achenbach“ ift von Danzig hier angekommen. 
i v zZ 

tragens hatten ſich heute alle furchtbares Wetler. Die Ae a 8 


1 geſtern eine 


2613806 195—245 U Br. in 


Stübenten Guſtav Winſelmann aus Leipzig und | Er hatte ült, ein anderer Theil mu en n 
zniasberg zu verantworten. i Theil weggeſpült, 2 feinglaſig u. weiß 1 a 1 h - 

m Sohmer 3 30 Mäye_ 19 St ofere man Aecn | ,, , ei, in Br put Di lege Zr 
Gymnafial-Oberlehrer Schlockwerder hierſelbſt dadurch | ſchädigt. ih, 7. Januar. Der Schooner. „Laura | bunt 126— 13416 190— DUO Br.| ML den. Bohriher Salarrhpilien fehlen. Rafcı. oftIchon in wenigen 
beleidigt, daß derſelbe Teinen Gruß auf öffentlicher Dartmouth dſtow mit Kohlen nach St. Johns, iſt SAN A 126— 134% 185—235. UL Br. Stunden heilend. Dank dem in dieſen Pillen enthaltenen 
Straße wiederholt nicht erwidert hatte. Er fandte [Emma, aus pen W. in finkendem Zuſtande verlaſſen. ordinär 120— 130 bb 178—230.M Br. Chinin, haben fe ſich mit Recht als das einzig rationelle 
deshalb feinen Freund, den Mitangehlagien, zu Herrn | auf 80 50° N. 3 W. INT Regulirungspreis bunt 1 oa 126% 185 U, | Katarrhmittel einen Ruf erworben. — Apotheker W. Doß's 


von dem 
S., um anzufragen, ob er das Grüßen abfichtlic | Die aus 5 Mann, nei! e biee welanbel 
unterlaſſen habe, und ihn, falls dies der Fall, zum | Dampfer „Aſtra e (Tel.) der Bremer Schnell 
Zweihampfe mit krummen Säbeln herauszufordern. Newnork, 3 heute hier und der Hamburger 
Herr S. gab dem Studenten Warda zu, das Grüßen | dampfer „Elbe — in St. Thomas eingetroffen. 
ſei abſichtlich nicht erwidert worden, nahm aber die Poſtdampfer „Sage f 


zum freien 8 128 > Katgrrhpillen 2 ADoſe Mk. in den meilten Apotheken 
Auf Lieferung 126% bunt per Januar zum Bee: erhältlich, doch achte man darauf, daß jede Doje die 
ech hr * 2260 „ un Mar 1 805 Es 2 n ee Dr ne 
[72 [77 . T. * + aben in Danzig: en- 

tranſtt 185 Al Br., 184 M Gb, per April-Diai | apelheße. ee > 


Aus der Liqueurfabrik 

TCF 

| ae 12 r tät 

a 33jähriger glücklicher Ehe 5 Dan ziger Speciali 2 en 
® ae hroetieblen Dar & iu vorzüglichſter Qualität: 

e ede . 
Gewürzcapitäns 5 Kurfürſtlichen Magen, 
Julius Theodor Stockmannshofer Pomeranzen 00, 


Hagemann incl. Flasche a Al 1,50. 
8 im, 62. Lebensjahre. incl. Sifte und Porto für 5 n versandt. 


Ein mit oben genannten Liqueuren poſtfertiges Kiſtchen an 


50 Partiol⸗Obligatinnen Paz Wim lun Age 


Wo? zu erfahren v. nd Erped.| Zasnetergalie 7, 3 Treppen 
der Danziger ne "CO Si er Ru: inet, acheter. 


Zucherfabrit Neu- Gchönfee.) geiratz. e eee 


Bei der am 2. cr. in Gegenwart des Notars, Herrn Juftigrath Landwirtg Kavalier. Wittwer, 10 5 5 
Bacsblen in Berlin, en aden achten Rusloofung von 80 705 Sales DERAEN seen 96 krein, rüuenwo 


Obligationen Nut a telgenbe 7 Nummern in wünſcht zwecks Heirath die Be. ene N. d. 14. d. Mis., 


4, 52, 7 29,1 117, 120, 141, 170, 173, 175, bends 71. Uhr: 
f f 215, 28% 291, hannlichalt und ben Beiefmedhfel 
293, 335. 338, 340, 366, 357, 36, 367, 372, 323, 385, 386, 38%, |beien Dame mil ähnlihen Ber], Berfammlung 
339. 30. 3% 200, By, 315, 120, BoB. 106, IA. Dar, 50T 508, päliniien. Anonyme Briefe wer-|{" Der Aula des tädt. Onmna- 
wird 521. 528, . 54. 576, 501. 59%: 605, GIB, 638, 60, , aa. bench berlchſich ie. Photo fiums, Dinterplat, 


(638. 68%. 687, 696, 639, 108, 121, 130, 150, 160, 76, 712, 798, ae erben DIESEN Tagesordnung: 


. Dielen für uns ſo ſchreck. wu u. 6052 an die Expedition d Mittheilungen über Vereins. 
5 glace in eigen! — 8 J. M. Kutschke, löſt Token: BET — 85 Sngeblatts, Ber! 15 * Vorſtand. 
blaterdlie denen Gee. Die geiogenen Dbligati d m 1. Juli er. ab mit. Dee. eee 
Eawäger 9 ln Danzig: Langgaſſe 4. Zoppoi: Geeftrafe 12. „ ba un Bleihröberin Möcht fofort, wird für, ein Deut ſche 
ien und Großnichten tief 5 Delitat 9 teilen, Conſet ven, Südfrüch fe, Col onialpagren. Berlin an bei Kerrn Kron C. Bohm in Graudenz eingelöſt. bekanntes altes Geſchäfts⸗ 
5 5 1 Hang in Danzig eine erfahrene 
2 e Januar 1892. E. Hopf, Gummiwaaren 5 ih, Reu-Ghönfee, den 2 Januar 1892. ? 65632] nit kaufm, K 9 bereits ver- Colonial, Uagont 
B V e e, ee 
© . En a a 
Die Beerdigung finden am A empfehlt in e e Auswahl zu Fabrikpreiſen: x Die Direction. gel Aan, 15 U Saffrerin, ‚Gauptverfammlung 
5 ger ar EEE SEE EEE TEE u ie Stellung iſt gut do- 


r der Wohnung, A Prima ruſſiſche Gummiboots. 


a Nr. 14, fait, Rep araturmwerhitätte f. Summibaats, u. ae 


e e e Hemiſe⸗Conſeben!] 
—— eee und e De die ie Junge Schotenkerne en 
ehrerin Set, Blanca Ertel. 5 oe, 15. 7080 50, 60 g 80, 3 = 

Pfd. 2 


Ihrer treuen Pflegerin Emilie 1,2 
ierbach unſern beiten Dank. u. 1,2 Leman, Langgaſſe 83, 
rier "ie 3 i J 80 0 eben. 85 3 f 
l RR pele a 


0 . 9 15. 90 0 5 8b. 


un er | 
nach längerem Leiden mein 

lieber Gatte, unſer guter 
Y Foſbeſ ur Großvater, der 


"Wilhelm Frowerk 


in feinem 70. Lebensiahre, | 
welches hiermit allen Freun I 


1.00 
Zunge Brechbohnen 
ja a 1.Dib. 80 2,02 Mit. Kiefern 


zu verkaufen 
J it „odobohuen, in Atsefelb v. Seinrihat 


8 die Frauzekeiet e 5 1 a2» 
” 3 den 14. d. 5 1720 . öh. 30 J h 
3. Uhr Nachmittags in SE - 
8 3 zu e= u 5 9 


ichmerzlofes Sabnziehen, 


Starke Tannen 


Maſten an Oderkähnen, Ge- a 
50 0 C gelichiffen und Schiffsbalken hat! 


r TE r 
n — N" En" 


firt und bei Gewandheit und Ver- Mente, den 12. Januar, 
Pr tähtichheit von Dauer ends 


hr, 
. Adreſſen unter Ar 59951 = der Pr beni Sunbegajfe 110. 
nf f ell- 90 iin gien . Expedition dieſer Zeitung erb. en 2 — — un ug 
Ein Techniker, Vereins find wiihommen. 


lin Abrechnungsarbeiten erfahren, Der Vorſtand. 
emässen Eins fusse, beiprompter zm, foiertigen Ginteitt ain. 1 — 


ewilligung der Anträge ſeitens der & Bee ungen er n (abab * 
Bank oferirt N 0 


Reim 5 
212 Batnifon-Bauinf ector, 1 
John Philipp, u Albin Krause | 


umbinnen. 
= über Suggestion pp. 
Hupotheken-Bank-Geſchäft, 55 pp 


8 Suche „wer Tofort, ober zum 
100, Aundegafie 100, 


A auf fäbtiche Grundftüche, zum zeit- 


Wr 


Februar einen tüchtigen, 


5 ae unverheiratheten Mittwoch 13. Jan. er. ® 
3 Inſpektor, i Abanda 8¼ Uhr, u 


Alder mit guten Zeugniſſen 3818 Ü im Gewerbehause, 


BRITEN EN: N S ſehen il. newer! S 
5 Geſcha ifts-Berkauf. Dberfeld, Cappin. ___|W ee 2 x 


185 4 


den und Bekannten mit 3 d ufgelegt l 
der Bitte um ftille Theil. 7e a Entfernung von der Bahn 2] Mein ſeit vielen Jahren hier beſtehendes Tichti k Verk ſiuferin, Lum. Sitz 1,50 . nich 
7 170 8. 4 105 18⁰ 1 5 f 2 um. Sitz 1,50 M. nich 
* e 18 = 75 | I 1 eh Kurz- und Wollwaaren-Geſchäft welche 0 der Buß, 7 und € 122 1 We lere, g 

Zünder, 9. Jan. 18 Br darge 9.3 ein Grumpftün, merin ſeitſiſt zum April cr. nebſt Ladenlokal zu übernehmen. gurzwaaren-Bran und im Frau engasse 49, p art 12 


27 Jahren Deſtillation u. Dekoriren der G aufenſter be- 

"|sinefabrik mit Ausihank Carl Lemcke, A 428 19 Fe Bendle karte 
1 Ib. Bess 1 verruäten Di 

1 zudfpar einer Garnitonftabt von ca. 30.000 A 

80 9, a 2.8 15 Einwohnern. Auskunft u. 5497 

ns in der In dieſer Zeitung. 


wandert, findet per 1. Februar cr. 


2 angenehme Gtellung in meinem 
5 Haufe. 


8 Ar. 22 —— am hoben — 5 N Schülerkarten & 


2 k 
72 lieder des Ge- 
Offerten mit Zeugniſfen „ 
und 5e er erbittet (5953 Vorzeſgung weisser 


J. Liebau, = ee bei H 


mit 


empfiehlt 


F. E. Goſſing, 


Jopen- u. Bortechaifeng.- Ecke 14, 


e 
el e 10 22 1 1 . 
uldjinshn 
Matenbu den r 8 


Eduard Gelinski 


in * 55. 8 
Dieſe Anzeige men allen 
Freunden und Bekannten 
Marie Gelinska geb. Kluth, 
DMarsarethe Sielinska. 
Neuhof, den 10. Januar 1892. 
eute Vormittags 9½ Uhr ent⸗ 
He ſchief ſanft nach kurzem Siran- 
kenlager mein reine Mann, 
er guter Vater, der Gulsbe- 


Famnel Timmermann 


im 63. Lebensjahre. 

Tragheim, 10. Januar 1892. 
Die tiefbetrübten Kinter⸗ 
bliebenen. 

s ‚Beerkieuns In findet Sonn- 


1 . 
a em Kir . Lele- 
Aab fiat (6037 


Das Beast bniß der Frau Laura 
Winkelmann geb. Ulrich fin-j 
det Mittwoch, 1 13. Januar, 
Vorm. 10 Uhr, von der Feſchen⸗ 


halle des St. Slater cs 
aus ſtatt. 


Fleiſ haaren, 
owie zämmtliche 
Colonialwaaren, 
Delicateſſen, Spirituoſen, In- 
und Ausländ. Liqueure, 
Thees, Chocoladen, Con- 
ſerven, ff. Tafelkäſe 


zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt 


Carl Pettan, 12 

9 in a a 

Nr. 11 Brodbänkengaſſe Nr. 11. zn —.— 
Garantirt reinen 


| Californiſchen 
ortwein 


offerirt flaſchenweiſe 
K dr oO w, 
Voggenpfuhl 733. 
Die eee von 18 


Strumpflängen 


— bei billigſter Kohn: 
5. 0 
7. Behau, Danzig I. SR, 1 
Mech. Strumpfſtrickere-ii 


SGarantirt reine 


Ungarweine von der Ungaxwein⸗ 
Die um 12, Januar BR . 5 4 Geſellſchaft, Werner 


ielemann & Co. erlin, zu 
Prauft angelente Originglpreiſen zu haben bei 


Sezen 14, 
Friedr: 3 9 2.9 — 82 


bine Konditorei 


0 u pachfen geſucht. 


i bele 1150 Wal 


aus ſia 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Kerztlicher Perein. 

i e 7 14. Januar, 
ben 5 

6057) Er; degg. 


Das Vorſteher-Amt 


Gut erhaltener 


Raddampfer 


findet 108 © Sue un- 
ummiboots n 125° Lange, 15° 2” Breite, 
nicht ftatt. Re 25 7. 1 40950 mit Compound. 
ürken, 


befohlt und reparirt Altſtädtiſchen 

Graben 96, am Dominikanerpl, 
bei. —— 8 1 
e TRTEE TE A 1 dei verkaufen. Näß 


gel. 


F. Klau, Auctionator. 


Kallſchlamm⸗Auction, 


findet Donnerftag, den 21. h. m 
Nachmittags, im Fabrih- Comtoir 


5 Baumwolfinnkehl 


att. 
___ Zuckerfabrik Pelplin. offerirt äußerfibillioft, in aggan. 


Kalkſchlamm⸗Auction, |edungen 


— 5 ar er., Vox. 2 V. Morstein. 


am 
mittags 1 6011 
LH Ei Marien- 


Wenne neue 


ie a. „ Fianino- „Fabrik 


K* 1. 
Prämiirt: 6525 Not — Moskau 1872 | 
— Wien — Melbourne 1860 — 


15956 in der Expedition 
Zeitung erbeten. 


a dell 


eupigeminn 600000 Mark, 
Ganze Looſe 42 Al, 


haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. 
Höchste Tönfülle, leichteste Spielart. 

Theil zahlungen „zur 
gahlbude find eine vor 


E. Meſeck, Rohling 


ünftel Cooje 8,40 UL, — + Umtausch gestattet. —— 
Sehntel, au e 5 8 . haltene 
32 Eat, Dale, 71. ee 
* — ind die 


A Hecmenn Lau, 
70 Canggaſſe 71, 2 
Muſihalien-Handlün . 5 
Muſikalien-Leih⸗ Einf alt. 5 
Abonnements für Kieſige 
us Auswärtige zu den; 
. ae. 0 
ovitäten rt na 
8 ; 8 6512 
9. 8 Mae * 


Nini Firn 
Trolkengemüſe 


(Bräferven) von J 
Landgraf & Nerlet Bamberg Bj 
von unerreichter Qualität. 
Von friſchen Gemüſen nicht 
zu unterſcheiden und kaum 
„theurer als dieſe ur Erntezeit. 
1 bei: 
ier. 


Em 


einrichtung paſſend 


92 werth zu verkaufen 


Einrichtung kun == | 
a d Wollweberg. 1 


der Buchführung 


und deren Meiterführung, über- 


Ein kleiner Beſtand on 


Eichen, Erlen und 


I hochfeines Naarn, 


vorwiegend mit d. Verkehr d. h. 
3 it p. 1. April zu ver- 
miethen. Bewerber unter 6033 
in der So. 25 Bande ad 8 


wird unter günſtigen Be- 
dingungen zu kaufen reſp. 


Offerten unter Nr. 6049 
d. 25. erb. 


Aenne, | 
gen, ae 1 5 14 


bem bellen &r- 
folge e —. open a en 


Unanberfoigente ahre an einen 
durchaus ſoliden und nach 
a hin beſtens empfoh 

mann anderweitig verpachtet 
— en. Die näheren Bedingun- 


der ſchaff zu Go der Kaufmann⸗ 
* i. Bomm. 
nann . 


31 Meter lang, 5,30 Meter breit, 
„4“ Tiefgang, mit Compound 

fter tan . 
lift 3 zu verkaufen, EN 
Anfragen werden unter Nr 


14 dreifähr. holland. Stieref 


Ichaſſend zu Zuse m... e 3 


per Hohenſtein Weſtpr. 3 
dem Rittergut Eopain bei Gag 
glich er- 


HM: Zrommel- 5259 grosse Seiten en Bellatigung von 12-1 Direction: Hugo Meyer. 


9 Eine er men sem 


Nanu bons Bec oder 
Ex 8 n * nd an Billigkeit des Preiſes ein Unikum iſt, zur reichhaltigſten. 


2 Dt. Krone. 2 Rabe, 5 3 
Zur Stüne ſuche ich 0 in allen 52. 75 3 resp. % 


| Total-Kusverkauf e e ee 


fahrenes Mädchen, gbaeluin, 2 


vn ee In Höher Brin 
8 aufweiſen kann. 
C. Lehmkuhl, 5 0 er Coreline eittmann, her 1 Bf 85, 
: weh a. W. 


Heute Abend: 


Uwebergaſſe 13 ene junge, befähigte Araſi 
iſt a in: 9 wird at 2 5 Graue dalle mit Shell, 
Bettdecken, Betteinſchüttungen, if Lehrling . er En 


neee er Daunen, für eine biete Mr 
„„ Vuch⸗ und Kunſthandlun 
Leinen, Satin ud Same zu Bettwäsche. 3 . Wolfsschlucht. hl 


; Eiferne Beitgefte iſen. 8 : ’ 
& 1 Br — > äußerſt billigen zen in der Cxped dieſer Jig. erbeten. Jeden Montag 


Tlitiger Teilchen 1; 
nahe, Pe eee 
mit Anga eds 5 . von der Kapelle des 


Japitals int er N 
erbeb it ion. Lei 5 rule e 7 1 


SN 
Hundehall 


a 2 5 Sele „ud 
Hotels finden Stellung dur 5 
Em. Baecker, Drehergafte 24. et De fotzenden 
Eine er anna Mittwe z. = Gr oß es 


J.. im Ganzen zu verhaufen, 
10 fehe ich meinen 
Stell., w. m. 1214 


Total-Ausverkauf e om 
Rlals Portierfrau, am liebften als anilien- 2 Contert, 
e en b 0 ar en = sur Schule. 
9eg ee dee ge nn, ner Cape de 


Bau: 


dr 
enen 


. 7 


22 


in- u und verkaufe, ſoweit die Borräthe reihen, die- Zeitung 3 erholen, uns ab. Entree frei. Anfang 7½ Uhr. 
: 159 jelben nach wie vor mit einem Naba [Ein junges anſtänd w. Anſtich von Bockbier. 
— N oe Bil üben im Fe hafen 6028) Achtungsvoll 
R igt zu wer 
25 Procent Adreſſen unter Nr. 6089 in der 3 


e afcchngs zur alben lte 


lin verheiratheter Stellmacher 7 
2 und aldinenführer 6 bei der Jeden Dienftag: 


2 Dampfdreſchmaſch rt ſämmt- 
lüche Verpackungen . een Raflee- Concert, 
und Reparaturen beim Dreſch-[ausgefü 8 — 2 der Kapelle # 


elkalten ſelber aus, fuht vom 25,]Gren.- rg. Friedrich I 
März 1892 8 auf einemſ unter per Slider eitung 7 
e 


Eduard Rahn, 
Breitgaſſe Nr. 134, Er eder Gute, Zeugniſſe * ane che geil . 
ES tehen zur Geite. un gute ee fr 


Ecke Holzmarkt. (5658 Offerten unter Nr. 5960 in der so ebend. 


2 Expedilion dieſer Zeitung erbeten. Lauft aal. 


auf n bisherigen Berhaufspreife, 


ESS VE KEN HET 
R 


. unt. 


Aſſucht Stellung per 1 April oder Preiſen. Das Nachtlager in 


Abreiten Fa = in Be Ex- Hutteans, Ope 
zinedition dieſer Zei ung erbeien. tt 7 ch 5 s 4 Uhr. 
e m Bae Basienn Jeder 


el a Saninahe, Oliva, Carlshof 15 . en gi 


dieſer . Möürfel- und Nußzkohlen 8 iſt eine unmöblirte e A855 7 Uhr: Drittes Gaftfpiel 
zum Sausbedarf, „seien au den billtsften Zagespreifen ee Bubeh. von Sianerina Sranceschina 
fret ins Haus und 65363 Weaſſerte tun, Me Comer: oder] Prevoſti. Neu einitudirt: Ein⸗ 

Indw. Zimmermann Nachl. be: ccd eee SAttgegfngniet 

bers beim arctect ennie Donnerfiags een. Mannen 

ee Beitellungen b Real giſcmarkt 20/21 bees Carlshof Nr. 2. . mähigten preiſen. Mamzelle 

und a dem Kohlenhofe er DR angenommen. gangenmarkt Ar. 42 if eine l en en 
= ? DD gi Wohnung, beiieh, aus 7 hei 
baren Zimmern in ber 2. und 5300 di f W N er 
Etage, Badezimmer u. größerem 


heres parterre im Comtoir.] Pienſtag, „Wehe 7 Uhr: 


äckſelmaſchine umfaſſen die Werke gd ale Leifings. Hauffs, Heines, 9 5 91 18 iſt eine Wohnung, 


Aleilts, Aörners, Cenaus zuſammen in der ſoeben erf . Ge- 
— jammtausgabe deſer 8 eee der welche unter dem Titel „Deutfche Se 1 m Künſtl.⸗ herinlitit „Borst. 


% t = 
‚wegen Auswahl i in N ler a cen te Näheres dajelbit Filiale Korgen-] Erſtes Debut des berühmten 


ae hiftoriher Geh. Hofrath Rudolf von Bottichall beſorgt worden, und kame oder Canggalle Ar. 19. _ ora-Zrio. 


t fi ervorragend großen Bruck, ſehr ſchönes Papier, — * anna f 
ER Kunert nd oe hochelegante Einbände, die mit reicher Fold. Neufahrmaſſer⸗ Sonnabend, den 23. Januar 1892. 
Preſſung und -Drnamentirung veriche n find, aus. Die Portraits Auteniten 8 „Großer öffentlicher 
für und Biographien um 22 ehen den Werken derſelben voran. Wohnung nebit ſt Garten 
eee ene deer len ieee Maskenball 
anfänge um ? 2 N tiolen miethen. Näheres Bandes, 16 


efammtpreis der „Deutſchen Klaſſiner- Bibliothek“, 24]im Comtoir. 716m den neueſten Arrangements, 


Der G 
| Abtheilun en in 6 ſtarke, größe Bände gebunden, beträgt für dasz ür die vielen diet 5 
3. lg debe bene Exemplar nur 12 Mark. Ze: — — re un Ein ‚großer Eckladen 3 merklamhelten sum She Auf 


e ermöglicht dieſen unerreicht billigen Preis. 9. Schaufenſtern, zu jedem Ehejubiläum fagen allen 9 


ichtlich und ein geitell, welches extra für die Klaſſiker⸗ Bibliotheh heraelteit it And ſend. . u ver- dien, Freu d Beh 
e ulälpen. Birken JJV e L ge, a e Bea 
rc ſtanbig. er Beiu nn andlung erfolge .:.. FREE 2 ex n 
Leer den heteßen Forma am 88 verkäuflich. fein 8 eee 15 5 ſendet die unte rieichnete ee gez D er Klaſſtker⸗ en BEE: iii, A. Lepihin nent und rau 
n 


bear en bei Schnellwalde, zum 1. März cr. geſu 


Der-J Bibliothek“ (alſo Sur Schiller, Leſſi Heine, Kleiſt, 


lare 55 Abra Be 5 m 1 Men be u 1 Bucher mem in 1 neuen e für zur eh na aan Forallen Ar and 
tat a iebe man unter €. 50, mi ergeſtell für „— gegen Voreinſendung er ten — 5 
in richtung erfolg 1200 — 1400 Ctr. lagernd Oliva zu ſenden. (60610 des Betrages oder 5 5 achnahme von 30 3 — (5807 n Mä 2 * beter am es re 


Fr in zwechmäßigſter, der 
genart eines jeden Wirih- 
chafts-Bet 2 genau an- 

gepaßter For 


mit der Hand ſortirte 


Daberſche Kartoffeln] 


K yon 7 e a. 8885 
eferung, abzugeben. 
firahe 118 . e 115/6. =. Öfteren erbeten. g 
Erne gg cee, Bio. Kühnel, 
De, . J del Nancher lag, Sab gen Bene ber e 
si, . Aucher lachs, pha en Dam tegel-Werke, 
Bis u Faamann, Tobiasg. 25. g Stol Di. Dom. 


Gutes im Werthe von 20 


iscretion Ehrenſache. 


in der Nähe von wei Städten, 5 
wünſcht ſich mit einer vermögen⸗ 
den Dame zu 8 Ernſtl. 
Offerten mit Angabe der näheren? 

Berhältniffe unter 5775 in der Err 
8 dieſer Zeitung erbeten. 


gegangen. Gegen hohe Belohnung 


Proſpekte gratis und franco. I 
5 Verlagsanstalt Urania, Berlin SW., Enckeplatz 1. Berfammlung abzugeben Mattenbuden 18”. 
36 J. alt, evang., 1 205400 na 8 


Al Mittwoch, den 13. jener 1892, Eine aii unſerer Seelen 
2 Nachm EA 5 U iſt unmi 75 — und die Be- 
lin der Oehlrich'ſchen Pläneren denken und Beſorgniſſe, die 
. Wee — ſſe 42. N irrthümli vorliegen, 


1 schließlich doch zu zer. 
1. Bericht er Fommſſſion über 1 aue 6897 


| die Dienitbofenihule. 
2 neue Petrolhellerpumpen mit 2. Bereinsmitt elum en. 6872 Druck und Derlag 


verh. Hopf, Diahkauthesafte ic orftand. Ivon A. W. Aafemann in Dan, 


Bra 


8 1 . urn. Dubelnündin, 
ahr alt, 7 a Raufen 
ber.” Damm Nr. u 


un] chweis, 


Dörge & & 


8 


Dienſtag: P. P. B. Bei ermäßigten 


früher. Granada. 3 avalleria 


7 


